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WIR TRINREEN NICHE NUR GerNE'ne 
GUTE MisCHUNG. s.überzeust Euch selbst * 


nia hat 

Wolfsburgs "letzter" Streetworker hat die Stadt verlassen! ISACK en en Be 
hat als schwarzer Sozialarbeiter seinen Job geschmissen ‚und 1St ne sei ne 
een Sr SE a I en 
zogen hatte,sind sehr flächendeckend. Aber eines steht Paten . ae 
iedem Zusammenhang!Dieser war nämlich sein Arbeitskollege,mi en er hier nicht aus- 
: ngearbeitet hatte.Wir halten H.Guter für gefährlich.Leider kann ic r ee 
Führlich darauf eingehen,warum,weshalb und wieso,denn ich a H.Guter 
Spitzel unter uns haben (Hier in Wolfsburg) ‚der sämtliche nfos un ie 
E ibt!!!Dieser weiß nämlich auch von einigen Boozer-Zeilen dies ezüg ia gr 
Ru hen wird bzw. dazu geschrieben wurde.Dennoch,die Problematik,die sic eg 
er eben ist für uns noch nicht erledigt.Wir bleiben an Be ’ 
Harry ute g Resultat kommen,dann gibt es dazu auch einen ausführlicheren T i el, 
nächst — m ng rer BR at Da AK un X BL Be e. 

ck hatte am 


BDer Isa 9. juni noch eine Abs 


‚daß Isack selber schwer- 
punktmäßig mit diesen Leuten zu tun hatte,und diese den größten Anteil an Leuten auf 


seiner (!) Abschiedsparty ausmachten..Wir begaben uns also in die Höhle des Löwen .Das 


Ihre Partei ja mittlerweile verboten w 
zum pissen gehen,stehen die Typen auch 
Ober-FAP-Typen Schläge an.Dieser entpup 
laber.Dennoch vielen einige Sätze,die v 
Die Leute verschwinden wieder,nachdem s 
nicht angesagt waren.Wir hatten sie 
Der Abend wurde immer später und da 


keiner seine Grenzen,denn wir hatten schon vermutet,dass hier ab 1,5 % Promille nur noch 
Drittes Reich angesagt war.Das blie ü 


It 


#satz,der den Lümmel dann ergriff,wurd 
dann zu Ende,als sich der gesammte Mo 
Ekehren lassen.Dennoch war die Lage im 

a launisch gewesen 


Pa konnte ich ihn davon überzeugen,besser Abstand von mir zu halten. 


ps Übrigens ist es Harry Guter,der diesem Bengel seine sportlichen Aktivitäten ermöglicht. 


ch mir,nachdem ich erfahren 
h'ne schwere Party im NORD ab- 
h noch ziemlich 


Freitag ja noch 
ca.3stündiger 
hatte ich dann 

ch eine Besser” 
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Das Kann doch nich 

% kihatte ‚daß am Tage N 

e KR gehen sollte...denn an j 
a \eralkt ‚also reichlich fertig! 


> e 
den Boozer Nr.17 fertig gestellt 
p mir bevorS 


DE Au entha im Copy-Sho 
: jein Allgemei 


alles erledigt gehabt ." 
n;Und so kam es,dasS ein bißchen 


L wurde ‚Alkohol besorgt und RUMMPS hatte ich die 
ı gnügten ir nochmal uns gemeinsam über 


En die Schoten vom Vatertag erhielten. ..SO gegen 21 Uhr 
Lorkelten wir d DM 10.- Fintritt das Gesetz; 


KDafür war aber dann jegli r Party ERATISE*! Was hätte 
es schöneres an diesem Abend no 


ö n? Der Par 
aus den verschiedensten Leuten. »» 
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s-Besäufnis unt 


reichte von okayen Kumpe 
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dann so mi .. 
2 gegen 4.3[ ich über ni; 
n ei RE nichts ; 
eigte,entschlo 0 plötzlich h ChES weiter bis auf übe : 
oß ell wurde,und aufregen... .und Tr die 
3 die ...und als es 


ich mi 
mich auch nach 
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ä Par 
2.5 zu gehen ty sich dem Ende „$ 
= R En 


ZAP N i z Se : ’ . Be en 
ae 125 (BACK IN OLD FORM!)...News & Infos,ANTISEEN,Peter Pu- 
3 ULL,...uva.WIEDER GEW = ; 
1 ? z 3% WOHNT BESSER! = 
Be das Antestabo für DM 20 (5 Ausgaben)...für : 
- n empfehle ich das 26-Ausgaben-Abo für DM 100.- Die ir 
> lautet weiterhin;ZAP,Postfach 1007 in 66441 Besen re 


| | | fl 
4 2 Pi u, Me IR: 
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BUNTE SEITEN Nr.5;Ein Politfanzine aus Cifhorn,was nicht unbedingt 4 
meinem Geschmack entspricht ‚aber trotzdem ein paar ganz interes- 
Themen beinhaltet .Größtenteils sehr städtisch gehalten...mir 
letztendlich aber dann doch zu politisch ,was aber deshalb noch 

lange nicht heißen soll,daß das Heft scheiße wäre.Für Leute,die 


#ameinen,die Zustände hier in diesem Land mit Einmischpolitik ver- 


r 
Benen zu können,die werden an den BUNTEN SEITEN mit Sicherheit ge- 
/o Haus der of- 


fallen finden werden !Kontaktadresse:Bunte Seiten c 
Kö, fenen Jugendarbeit ‚Ludwig-Jahn-Str.12 in 38518 Gifhorn. (Preis konnt 
x ich nicht finden.DM 2.-plus 1.50 Porto_dürften aber ausre] hen) 
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DEUTSCHLAND Nr.6 Der Macher gibt sich scheinbar Mühe ziemlich 
#\ \orrekt zu wirken,was zumindestens den 7ineinhalt angeht ‚denn als 
& zweifelsloser Skinhead hat man es nun wirklich nicht leicht! Immer 
etwas besser heißt diesesmal das Motto,was sich aber auf die Steiger- 
2 ung der jeweiligen Ausgaben bezieht...diesesmal 48 Seiten stark... 
COCK SPARRER,OHL ‚SHOCK TROOPS , TONNENSTURZ ‚GOYKO SCHMIDT. ..desweiteren 
Reviews und diverse Berichte,wobei der "Zobersdorf-Artikel" am meisten 
t!Im Innenteil ist dann noch‘en Poster ‚was ich mir aller- 


dings niemals aufhängen werde ,da dem Skingirl das linke Bein fehlt, 
und dem Skinhead die Tattoos geklaut wurden sind. ..das Heft kostet DM 
2.50 + 1.50 Porto und ist bei folgender Adresse erhältlich:Ralf Measz 
E P . “.; er 2 


]at,PSF 010117 in 19001 EL 
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ER ER BER SRRS WA. TREE 
(E.P) Da steht 1994 drauf,könnte al- 
bißchen älter ist.FLEX's sind meis- 
„.ansonsten kann ich mir aber 
ziemlich niedrig waren. 
auf einem 


"Kill your T.V." 


ip: 
BB 


FE HR | wo. 


verdammt angenehme Hardcore-Granaten...vom 
feinsten,ehrlich!Contact :ConsensenuS Reality,1951 West Burnside No. 
1654,Portland Or 97209/U.S.A.(Oh! habe gerade festgestellt,dass Con- 
sensnus R. das Label ist und nicht der EP-Titel) a ee 
& ARD = BE. n. 
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Definance (E P ) Steht auch 1994 Ä j Re-: 

.P. i drauf...Defiance sind’ne fünfköpfi } 
u sem Amyland;Der dort einschlägig bekannte A : 
7 e Soun a auch diesesmal meine Wünsch j e in 

0 : e nicht offen...derber & 
ee aggressive Begleitmusik...ich betrachte es mal em 
- ungene a aus Exploited-Punk und "früheren" Hardcore Ach: ge 
= -— ich das mal,denn es hört sich ja auch so an.Vier SEücke sin i 
ver reten,gefallen mir allesamt sehr qut.Kontact über die E 
resse wie bei Masskontrol] Iessese ER z ragen Am 
ER 2 Fee Fe mir je 


a N 


war nicht mehr zu 


Sonntag,18.Juni 1995; Spi 

tag der a &: 
stehen 2 Zehnerträger ‚einigerma- ® 
Ben gutes Wetter...nur sind wir 
nicht im Besitz zweier Eintritts- 
karten für das Spiel des FC.St 
Pauli gegen den FC.Homburg...und 
wir sahen auch keine Möglichkeit 
bequem nach Hamburg zu kommen.Also 
nahmen wir die einzigste Alterna- 
tive in Anspruch;Wir setzten uns 
zu zweit auf den Balkon und ver- 
folgten das ganze Spektakel im 
Radio.Für mich das allererste mal 
ansonsten immer live dabei Geviesen 
oder mit der Glotze gefiebert... 
oder es einfach versäumt.Um 15 Uhr 
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desliga 
stoppen. . -wenn 

da nicht der Schiedsrichter den 
Elfer gepfiffen hätte,und die Fans 
wiederum dachten,das wär der Schlufz” 


...der Einzug in die 1.Bun 
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Wolfsburg dafür die 
mt! Einer Hammer - 
Ich war baff.Mit 
keiner gerechnet. 
45 Minuten dann die sehr EN 
che Nachricht :Das Spiel istta 
„ohne wenn und 
LI BESIEGT DEN 
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ach gut 
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Bo .ozentigen Einzu 
GESCHAFFT! 
jetzt richtig am 


Prost! 
BSchlenni waren 
feiern...der brauchte nämlich ein 
ikleines Trostpflaster ‚weil seine 3 
er ersten LigA nur den zwei-# 
‚Ihr wißt schon, M% 
ist.Mittlerweile ß. 
hon ganz schön be- # 
trotzdem noch 1a 
ages eine 


Kten Platz belegte 
wer damit gemeint 
waren wir auch SC 
offen und kauften 
Bier,und zur Feier des | 
Flasche Korn.In "Ranissimo" veT- 
A folgten wir dann gegen Abend noch 
Kudie einzelnen Torsequenzen. ..und 
“Mich kaufte nochmal Bier und eine 
zweite Flasche Korn.Verrückt ‚wenn 
an bedenkt ‚dass ich am näxten Mor- 
7 Uhr ackern musste. . .waT 
heute scheißegal gewesen. 
der VFL Wolfsburg 
zweiten Liga.Mal ab- 
Bwarten,ob sie sich wenigstens den x 
Pokal in Berlin ergattern. -- AT N 
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‚12.09. Wermelskirchen, AJZ 
13.09. Bielefeld, AJZ 

14.09. Hamburg, Marquee Club 
15.09. Berlin, Thomas-Weissbecker-Haus 
16.09. Freiberg, Club im Schloß 
17.09. Dresden, Star-Club 
REN * 


5LX_& SAUFEN Nr.6...eigentlich war es ja mal 
das wirklich gute PAROLE SPASS...aber diese 
| toffe Lesespaß scheint vorbei zu sein...!!! 
A var in Langenselbold’ne bessere Szene als in 
Re Re... = Düsseldorf oder wat’is nu‘los!?!Der einzig- 
WED, 20.09. Frankfurt a.M., In Der Au Bag ste Highlight in dieser Ausgabe ist das 
THU, 21.09. Munich-Vierkirchen/Esterhofen, SHITYRI-Interview,was wirklich von der Ober- 
ERL, 22. 00 napnttgark. Tubinaen  rlächlichkeit Abstand nimmt. ..im Gegensat 
23.09. ‚Freiburg, Crash 5 {a er gensatz 
24.09. Barlsruhe, Ste fi = zu dem Gequake,was eine Band Namens BROILERS 
= von sich gibt.Der Reviews waren auch schon- 
mal mehrsagend...und der Rest ist mit Note 
4 (ausreichend) bis 6 (schlecht) wohl bes- 
tens bewertet.Für DM 3.50 incl.Porto bei 
Kerstin Kotkewitz,Binterimstr.4 in 40223 
Düsseldorf(Hier fordern bereits 6 Leser das 
4 gewohnte PAROLE SPASS zurück!!!)+++SCHLAFFKE 
Mi & 7EPP...8 Track Mini-CD/Die ersten 6 Lieder 
a bereiteten mir immer wieder ein leichtes 
Grinsen in meinem Gesicht ‚weil die Texte ir- 
#2 gendwie komisch sind,im Gegensatz zu der ge- 
4 mütlichen Mucke.Ab dem siebten Song "Ich tan- 
Ü ze mit mir selbst" fand ich diese außerge- 


wöhnliche Veröffentlichung sogar richtig gut! 
CHOKEHOLD,Refused und FEEDING THE FIRE Fi 


- IN (Erschien bei Impact Records)+++THE PIG MUST 
in Salzgitter/Forellenhof...Hardcore- WU DIE "DIE zZE S elle fur’ die 
Festival...hätte mir die Gigs auch 


x : = 4 neue Revolution.Mmh?Erstmal bestaunte ich das 
gerne angesehen,wenn nicht gleichzeitig‘ @ Cover jener LP;Vorne ziemlich bunt,hinten ein 
das Open Air mit PÜBEL & GESOCKS ge- wenig leuchtend kalt...aufgeklappt wirkt es 
wesen wäre.+++Übrigens hatte mir der \ aber dafür ziemlich lebendig,denn da ist ein 
Rainer vom "SUBURBIA" mitgeteilt,dass Brettspiel mit eingebaut,was sich auf DIE 
die diesjährigen CHAOSTAGE für Ihm die E Chaostage bezieht ..Nett,echt nett!Hab‘s noch 
reinsten GESUNDHEITSTAGE gewesen waren, 9% nicht gespielt,scheint aber ganz lustig zu 
da er gleich morgens vom SEK eingesaugt ‘sein.Zum Vinyl;Als Beilage gibt es die alte 
wurde,und dann 24 Stunden ohne BIER & E.P. "Spione wie wir" (Gähn).Dann die Fest- 
|KIPPEN inner Turnhalle eingesperrt war! Ns stellung,das die neuen 12 Lieder leider nicht 
[Wir trauern selbstverständlich mit ne \ an den vorrigen Longplayer anknüpfen,obwohl 
Neulich gab Szenepfuscher HARRY GUTER bei N 


; i er - ich damit fest gerechnet hatte...vielmehr 
einer Diskussion die Äußerung von sich geht das neue Material mehr in die HOSENECKE 
"Ein bißchen Faschist wäre JEDER Mensch!" | 


| : ! hinein,obwohl ich da keinen direkten Ver- 
(Was man davon nun wieder halten soll?!) ‚gleich wagen mag,denn THE PIG MUST DIE sind 


ir++Folge Bands sind bis jetzt für den Alp- N / „eit aus besser!Hört rein,die Geschmäcker 
‚traum Sampler III reserviert;Slime,Abwärts, %, sind verschieden...(Erschien bei Impact Rec) 


Müllstation,Dödelhaie,Pig must die, \+++SCHEINJOT (CD)...der Sound,die Stimme ‚die 
Abstürzende Brieftauben ‚Kassierer,Fucking kenne ich doch irgendwo her?Ab "Mustermann 
Faces ‚Wonderpick.. ee folgen bzw.werden 2038" war mir klar,das ist die Band,die mich 
noch ausgehandelt....+++Die Dödelhaie sind Se aut en tet Generation-Sampler" be- 
jab Oktober wieder "Einsatzbereit" und werden -geisterte...und gleich 16 Stücke auf einmal! 
ihre Split mit Dritte Wahl einspielen...ge- | Doch,doch,zulegen ist angesagt...allein der 
plant sind auch wieder einige Gigs+++ Song "Alte Zeiten" trifft den Nagel auf dem 
La Cry waren in Amerika mit den Sloppy Se- Kopf !(Impact Records)+++T0XOPLASMA...spielen 
conds auf Tournee+++SCHLAFFKE & ZEPP haben ihre Lieder...alle Live/Aufgenommen im JUZ 
die ersten 15.000 !!! MCD's verkauft+++ Andernach am 2.Juli‘95.die Playlist ist schön 
OHL werden im Dezember wieder auf Tour gehen++ zusammengestellt,und der Sound prima abgemi- 
ENGLISH DOGS bringen im Oktober einen neuen scht .Und‘’so‘'ne Live-Complitation ist bekann- 
|Longplayer heraus...soll jetzt schon ein Ge- 


tlich angenehmer als dieser Best-of-shit. 
heimtip sein!!!(In Oktober dann auch auf (Erschien ebenfalls auf IMPACT 1 RECORDS) «+++ 
‚Deutschlandtournee...+++PIG MUST DIE und N 


COMBAT SHOCK:21.9.Bielefeld-Forum,22.9.Frei- 
berg-Sch10ß,23.9.Weiden-Juze,24.9.Germering- 
Westclub,28.9.Karlsruhe- Steffi, 29.9.Ulm,30.9. 
Filderstadt Juze ‚weitere (ee in ee 
DAILY TERROR, Toxoplasma,ENGLISH DOGS und PIG 
MUST DIE;24.11.Chemnitz-Talsok,25.11 Lugau- 
Landei, 29. 11 Essen-Zeche Carl, 30. 11 München- 
Chartahalle, 1.12 Freiburg- -Crash, Ziel 2a ng 
TBA,4.12 nie - Fabrik+++ 


1.10.95 SLAPSHOT + BITTER (UJZ PEINE) 
6.10.95 WIZO + Guest (UJZ PEINE) 
+++Am 26.Aug. spielten SNAPECASE,VEIL, 


5 7 

1 Gigs En Bad Sooden- Allendorf (JUZE) 
22.9. Mataratos & Garotos Podres 
14.10. SMEGMA & Volxsturm 
28.10 Loaded & Somersault (SKA) 
17.11. LURKERS & The Brains 
16.12. PUBLIC TOYS & Vexation 


FÜnggE- % un PTE 9L an se ersnreucnen 15; 
POLIZEISTAAT - ASOZIAL = PLATZ ip N FARBIGEM VINYL- (d IM DIGIPACK AB 12 SEPTENSEZ ım 


LEBEN 


DAS WARTEN HAT EIN ENDE - ENDLICH - DIE RÜCKKEHR DER TERRORSPEZIALISTEN !! 


PRL 


PRÄSENTIEREN : 
DIE ZEIT IST GEKOMMEN ! 


LIEDER FÜR DIE NEUE REVOLUTION 


DAS NEUE ALBUM ALS CD / LP!!! 
(AP IM KLAPPCOVER +6RATIS EP !!+GENIALEM BRETTSPIEL ZUM SELBERBASTELN I!!! ) 
ERHÄLTLICH AB AUGUST IN DIESER GALAXIS !! 


AUF TOUR : PIG MUST DIE & COMBAT SHOCK : 
vom 21.09 - 30.9. / FESTSTEHENDE DATES BIS JETZT : 
22.9. FREIBERG / 23.9. WEIDEN / 30.9. FILDERSTADT 


& <uwooet BESTELLTEUCH UNSERE MALORDERLISTE = = . "ne. MAIORDERISTE BESTELLEN! ABER ZACK, ZACK I 
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LA RECORLS Fl 3E LPs, CDs, VIDEOS, FANZINES Sp , RECORDS IMPACT, DAS ABZIEHERLABEL NR. 
Am MARKT uissung aid Kehgigagar pa he gQP Am manın ı 7 sour arcaıs PUNKSCHEISSE, GRUFTIKACKE UND METALKRAM 
h ‚aaa 200 AUNIREN RER ANNE INNEN UL IL „jet 92088 © “0001 ZU ABSOLUT LÄCHERLICHEN PREISEN Ill 


1065 / 40237 


ktiere "Gassenhauer" (CD) das Teil kam hier zwar mit 
auch noch 


Die einsamen Stink 
erhin an...zumal die Liedeı 


| Verspätung an,aber sie kam ım 
X im näxten Jahr aktuell sein werden;Vor allem das FC.St.Pauli Lied ist 
itzendem Liedgut dürfte es der Elf ge- 


unterst 
Bundesliga zu bleiben...toi,toi,toi! An- 


der Hammer..Mit so eınem 
Lingen ‚auch in der ersten 
sonsten hatte ich ja damals schon das Vorabtape zur CD besprochen ‚und 
somit rate ich auch heute noch,Euch das Teil zuzulegen...und nicht nur 


* \egen dem genialen Frontcover! Wirklich eine angenehme Zusammenstel- 


Records ) BA a FE 
Kr % Band a: WET 


Be En a a 
‚ Kellergeister "Tut uns leid" (CD) Das Titel-Lied kannte ich ja bereits 
von damaligen Impact-Sampler der im Plastic Bomb beilag.Das Lied find 
5 funnig und treffend...dennoch bin ich sehr froh darüber,dass die 
Fi, Kellergeister nicht'ne komplette CD in der Richtung gemacht hatten... 
die 
Titel der Lieder.Das hat was eigenes,dat sind die Kellergeister!Und 
das gefällt mir auch noch ausgesprochen gut .Das Programm reicht von 
gemütlicher Musik bis hin zur Mit e...find ich echt nett. 
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“ “ « mr rt 

RR Er RE Er : Se 
9 Anastasias "Autumn" Habe ich mir jetzt sc paarmal angehört,und ® 
© kann mir immer noch kein Urteil darüber bilden.Also lege ich sie jetztg 

nochmal auf;Hört sich an wie. schnelle spanische Musik,die da in den 5 
a Hotelbars nebenbei spielt.Der Sound ist teilweise ziemlich monoton, 
aber trotzdem nicht nervig...doch,die gefallen mir irgendwie.Nur kann & 
ich nicht treffend sagen,an wem mich diese Band erinnert?!Vieleicht 
ein paar Blicke in Richtung Bad religion. ..unbedingt reinhören! 
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Bee ne 5 fr: 2 er 
h,das geht rein;Nicht unbedingt die Mucke , a ER 
würde ‚aber meinen alleinigen Geschmac 2 

wie "Alpha & Omega" oder "Hand „ar! Han 


(Dark Empire) 


+: 


Der Fluch "Für immer" 0 
a ich auf einer Party anspielen 

deckt diese CD allemal! Lieder 
sind meine persönlichen Favoriten. 
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bombigen Gratis-Single-Beilage 
ls Live,teils Studio-Songs von 
stoc,Atemnot und Ramzes Kur 


PLASTIC BOMB Nr.10/Wieder mit einer 
aus dem Hause Red Rosetten Records.Tei 
Contempt ‚0i Polloi,Canalterror ‚Blanc E 
Zum lesbarem Inhalt ;Müllstation,Zobersdorf (111),Oxymoron,MIOZAÄN, 
Einmal voll durch den Geschmacks- 
, charakter würde ich sagen.Wenn das Plastic Bomb wöchentlich erschei- 
nen würde ‚dann wechselt auch die BRAVO zur APPD über...ha,ha,ha! 
Für NUR DM > (+ 3DM Porto) bei Michael Will,Forststr.71 in 47055 
dis = ‘ = 


a 


Toxoplasma und. ..und...und!!! 


ver durch den Garten...ein 
Storys,YETI GIRLS,TerrorT- 
Zusammenstellung! Be- 


.\4/Wieder massig Reviews 4 

uter Schuß ausgefallener Humor ‚amüsante 

gruppe ‚PSYCHOTIC YOUTH. ..abwechslungsreiche 

| stellungen an Tom Tonk ‚Stettiner SEr.1>7 30 

Be kostet DM 2.- plus 1.50 Porto. 

are Sex ‚Sex. . „APPD,Revieus ‚Fanzine- Treff in Neuss, 

PETER PANK,FC.St.Pauli,interessante Artikel und Berichte...hab"s 
noch nicht ganz durch,aber soviel steht fest;Das ZAP hat wieder 

festen Boden unter den Füßen!!! Für welche,die immer noch mißtrauisch! 


sind,empfehle ich zum letzten mal_ das Ser-Abo Kunz 20.-/Über ZAP, 
Er , x i : RE 


Postfach 1007 in 66441 Bexbach . r; 

n fett das Heft...ein ungewöhn- 
ren...The Skatalites,eine 
Interview (100%!!!)... 


Br 
RR lich schmutzig 
„.klasse Ausgabe und da- 


Pe Masse an News ‚Arthur 


Engine 54,0XYMORON | \ 
her Pflichtlektüre! 4er-Abo für DM Weichselstr.66 in 


sta : 
Stattfindge N 
Mir nach! Das Abenteuer \ 
a/ wartet an jeder Straßenecke! | 

i Komm’, bestimmt läuft uns 

de gleich ein ganz gefähr- 

k „ licher Bandit über den 
m) > Wegl:.. 
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g p E N .- Al F = ; > Allerdings sehe ich selber an Ei My- 
) pi thos mehr in der heutigen Onkelz-ArTa...was 
»N 0 R I h E IM- Din ee mich noch verbindet a alte Last.Als 
"x ersten standen dann THE STROKE auf der Büh- 
ne und ließen keine Langeweile aufkommen. 
Die fand ich echt gut...zwischenzeitig traf 
a man auch ein paar bekannte Gesichter .Prost! 
Die erste Band beendete dann ihren Gig nach 
$ einigen Zugaben und es folgte eine Pause. 
Was anschließend dann an Klängen von der 
LA. Bühne lallte war beim bestem Willen nicht 

€” auszuhalten...das waren entweder PINK CREAM 
=69woder” PREITY MAIDS.Plötzlich folgten nach 
diesem Auftritt schon die BÜHSEN ONKELZ.Hä? 
Die Eintrittskarte hatte doch viel mehr Live 
3 2% Bands angekündigt?!Mittlerweile stellte 
ee en ER ich heraus,dass weitere Bands abgesagt hät 
THE STRO KE & MORE; ten.Ich kann mir zwar vorstellen warum,aber 
’g Ü doch nicht auf meine Kosten!Verarschung to- 

% KEANE REN =“ tal nenn’ich das,denn ich laß doch nicht so 
Waldbünne Northeim |. ° viel Kohle für zwei Bands springen.Nur das 
25 if. restliche Publikum schien begeistert zusein 

BEER ‚. Einigen waren sauaggressiv am pogen,als hät 
2. ten sie diese Tradition für sich gepachtet 
(Größtenteils oben Stoppel/Seiten kurz-Fürzg 

die nach rechts stanken).Dann eine Scharl 
;„. von Teeny-Dosen,die reihenweise umgefallen 
Ölen und dann im Sanitäterzelt landeten.An- 

“ 


ee a: EEE 
Erstmal besten Dank an den Jörg,der sich 

Pikurzerhand entschlossen hatte uns dort hin 
zu fahren,und zwar am 1.Juli nach Northeim 

% zum "Calling-Festival".Dort angekommen ‚den 

GA Wagen geparkt und umgeschaut.Die ersten ver- 

iHalkten Massen strömten uns entgegen...von 

N überall her gqröllten die Onkelz-Hymnen aus 


dere Mädels dagegen war am heulen,so wegen 
"Ach sind die süß" in schwerster Bravogang- 
art...wo verflucht nochmal bin ich denn hier 


Ir lautstarken Kehlen.Der erste Eindruck + 
4 war ganz qut gewesen.Mit dem Park & Ride - 5 BE 
wi‘ 


n wir dann zur "Waldbühne". 
: R RE a LE 
+) Ab da an umwucherten mich gemischte Gefühle; 
ıf:Der Eintrittspreis war uns zwar bekannt ge- 
wesen, und DM 53.- für 7 Bands angeblichem 
höheren Niveaus müssen nicht immer falsch 
"angelegt :sein,dennoch: fühlte ich mich‘dieses 
Kmal reichlich angeschissen.Wir passierten 
„dann erstmal die Secruity,die auch hier wie- 
“# der die reinste Wrestling-Stargala coverte. ” 
‘ Auf dem Gelände lagen unzählige zugedröhnte 
“Gestalten herum,denen wahrscheinlich schon ? 
beim Soundcheck einer abgegangen war,denn 
nach dem Konzert lagen diese immer noch an Eu 
der gleichen Stelle.Ansonsten waren die Klos 
hier ziemlich rar gewesen,was zur Folge hat- 
te,dass wenn einer sein Geschäft woanders 
verrichtete,er von der Secruity rausgeschmis 
sen wurde!Und dann die Bierpreise;DM 4 für 
0.33 Bier...was soll ich dazu noch sagen... 
Zwischenzeitig stand dann der WEIDNER der 


‚um. E02 
Onkelz auf der Bühne und sabbelte eine An- plnterwegs tr 
sprache herunter.Wie einem Erfolg und Mone- “«schaft.Wir ließen sie aber in Ruhe! Die Bullen 


ten doch zu Koppe steigen können. ..würden ‘dürften es eigentlich noch ziemlich schwierig 


2 t?Ist ja nicht mehr viel übrig ge- 
5 blieben,dachte ich mir.Teilweise hatte ich 
ee mich echt schon geschämt,dass ich die gan- 
f zen Jahre über hinweg den Onkelz treu ge- 
by blieben war.Aber den entscheidenden Ein- 

druck kann mir'ne Schallplatte nicht ver- 


er) 


Er BE ge lande 


«a Service gelangte 


REIS 


MR 


See 


87; 
FE mitteln.Erst als ich die Onkelz in letzter 


PM Zeit ein paarmal Live miterlebt hatte,ist 
| mir bewußt geworden,was sich da für ein 
arroganter Haufen entwickelt hatte.Aber ich 
bin ich,und das lasse ich mir nicht nehmen. 
Und wer weiß schon genau,was in den Köpfen 
BA der Onkelz so vor sich geht...vielicht hat- 
M ten sie sich auch über Jahre hinweg schon 
immer diesen erreichten Status vorgestellt! 
Der Auftritt der Onkelz wurde dann nach 
circa 90 Minuten beendet...einige Zugaben 
| schallten uns noch hinterher,da wir bereits 
Pad auf dem Weg z 
Bel En 


die Onkelz nicht solche frustrierten Texte gehabt haben,denn die Waldbühne war total 
von sich geben,dann würde ich wahrscheinlich, ausverkauft gewesen und umfasst eine ziemlich 
der heutigen Onkelsbesetzung den Rücken keh-k große Kapazität an Leuten.Es sei denn,das 
ren,denn irgendwie hab ich das Gefühl .dass die heutigen Onkelz-Fans mit sowas nicht ver- 


die Onkelz wissen,daß das Publikum doof ist traut sind und auf brav machen... 


und sich damit qut Geld verdienen laßt! 


„ist das gemein;Draußen haben wa‘ gerade über 30 Grad im Schatten, 

ich spritze aus allen Poren bei der Hitze und der Briefkasten ist 

voll mit Szenegut,das besprochen werden will...der einzigste,der hier 

bei diesem Höllenwetter voll zu sein hat bin normalerweise N! 5 
ne = y BEE r 2 er 2 ” 
080 Q FR E £ . 

a; DEATH INJEKTION 


Er ZUR: er | = 
A STEEPING BONDAGE Nr.1/Das ist nett,mal wieder vom "Ballo" zu hören 

2 bzw. zu lesen.>32 abwechslungsreiche Seiten füllen das SB die echt tof 
rüberkommen. . .DEFIANCE (111),Riot ity.History ‚Reviens ‚DISTORTION, 

MM Spit Acid,...und einiges mehr.Sehr gute Zusammenstellung die aus mel- 
A ner Sicht auf Anhieb Begeisterung finden wird! !!Kostet DM 2.- Plus 

2 1.50 Porto und ist bei folgender Adresse erhältlich:Ralf Ballschmle- 


 ter,Auf der Binde 30 (Lui!) ‚27313 
pre ER 2.50 plus 1.50 Porto bei Siegfried Landmann 
a = - - in 25336 Elmshorn .Mensch Siggi,kam ich denn siäcker 
—— ———n ae Smaltalk während des St.Pauli-Spiels # 
er? » raut mir nach 18 Boozer-A 
dass ich mich vom braunen S ee 
umpf entfernt habe!Kollege La d u 
2er mittlerweile auch einen ganz netten en t 
Basen je = auf Papier;60 Jahre Dosen,DJ re 
u, Be. ehe. (Auch 
; = um welche Band es si 
. ; 2lct s sich da handelt)...d 
Yes ea, noch raus. ..Siggi hat es echt drauf,sein leben 
= < erzugeben,mit dem Touch es bestens nachvollziehen zu 
...also in lesbarer Form zumindestens.FEINDBILD sollte mittler- 
Li 


wei i R : 2 
| ee Leute,die nicht aus dieser 
ee nr Br: Bin BEER, 
"Nr .30/Musste ich mir auch mal wieder ausborgen ‚weil » + @ 
‚Dazu schreibe ich aber nix,weil ich nicht 9 
ben würde.» 


S.0.5.-Bote 
| Das Vorwort 

dabei war,un 

dennoch würde ich 

Sicht bewältigt hätte 

hat ja auch ein 

a jungle out there 

massig ausführlichen Reviews 

kommt ‚das "DEUTSCHE MUSIK Nr. 


zu entschuldigen!) .Dafür aber t 11 Seiten Versant 
Lockerer kommt dann erst das SPLIT IMAGE-Inti rüber. »» 


anzeigen und ein Rätsel machen das Heft dann wieder 


chlagbarer Pluspunkt ;Das ZINE ist gratis! 
j ä aben dann 


88012 


gerad 
wie di 


Niveau Nr.19 i 
Be N; -17...ich werde das Gefü j 
; nicht ganz zufällig ankam! nn 
ei endwie so‘n Schulbuch-Chara 
N Sado/Masochismus... 


s,daß das Heft hier 
em schreibstil her hat der Inhalt irg- 
eT...zumindestens bei der Thematik 
es: nebenbei auch Sex;Der Gesant- 
‚sondern teilweise sehr ernst und 


’ 
B\ “ .NUr anders verfasst.Aber 1 
“. das NIVEAU eine feste erg 
Bet raue habe ich zu = 
KR akt.Ein Aufklärungsmagazin könnte es j 
. x En 1aechgelenen. hatte plagten mich so nen en 
Si me wer lödsinn abzustempeln wäre total falsch ee na 
ei u > ut ist - Auch wenn es mich nicht ee _ 
hr ee ee ERROR war nur das korrekt ‚was man auch u 
Enke = a er vertretbar.Vieleicht ist mir ar 
£ «STAY WILD AND SEXY...MIT 


‚ ich glaube so läßt si 
ich am ehes 
und das ist keineswe e. 


tlich zuwenig 


’ 
uf, ans 


& nie 


THRILL BEAT BONES "TV...and more fantastic songs 
you've never heard before"/Das Demotape dieser to- 
tal guten Formation erreichte mich so Mitte Juli; 
Nebenbei möchte ich erstmal erwähnen,dass das 
WBooklet relativ gut aufgemacht ist,auch wenn es 
ziemlich einfach aussieht.Dann lege ich mal das 
BETT Tape ein = 9 absolut angenehme Songs!!! Das 
letzte mal als mich Liedgut in dieser Richtung so 
ME faszinierte war als ich das erste mal mit VULTURE 
BEE CULTURE in Berührung kam.Nicht nur weil Beide 
Bands eine Sängerin zu bieten haben,sondern weil 
BE die Mucke einfach saugute Laune aufkommen 1äßt!! 
Die texte gehen Querbeet und sind zur Zeit alle 
lin Englisch verfasst...gesungen wird über Politik 
ernste Themen,Partys & Sex und über all’die an- 
EM deren schönen Dinge im Leben.Vermutlich kommt da 
Pf bald‘'ne Vinyl-oder CD-Veröffentlichung...und die 
‘* dürfte ein Kracher werden!!! Ich drücke Euch die 
7 fahrt Hin Su-, Daumen.Das Demo kostet DM 10.- (incl.Porto) und 
Irre: die Wildwasse steilen “ist bei folgender Adresse erhältlich:0lli Schade, 


indigkeit einen 
per-Geschwindig ettern ..- ‚Kreuzstr.31,38118 Braunschweig (Tel.0531/896475). 


„Wasserfall“ runterschm u " r 
ss ’ - 2 EN, 


rer ıVve- 
GRASLEBEN!:Am 15. Juli fand dort'ne ee ee V 
ee 23,8 rei 1-5.das- war 
sik und (fast) ohne Ende Freialkoho ) £ 
Kanpftrinker der Leistungsklasse A.Und SO ne - er 
Wi af Ü Nachmittag des bDeS . 
fangen;Wir trafen uns am frühen Nach er 
E nstag;erstnel am AK7Z.Dort waren wir,eiN en ee naeh 
ä 5 me 
die Bands ANXIETY und VERY WICKED versam | >> 
Proberaum mit den jeweiligen Bands) .Die Stimmung in ee 2 
bestens gewesen,obwohl wir noch nicht einmal N ed 
ser werden würde.Die ersten sechzig Minuten u. Hr a 
j } j trumente. 
dinventar einzuladen,sprich die Ins : 
Fach war,brachen wir auf in Richtung heisser Fiat 
ählt hat was.Nach Qu % 
kolonne zählte fast 10 Autos...das en Aal für 
j Platz war einfach ge - 
ir am Ort des Geschehens an.Der = 
ein Open-Air-Fete;Mitten auf dem Acker neben der ee 
noch ein kleines bißchen von einem Waldstück getarnt on an 
häre war beruhigend und ziemlich einladend. ..nur re ne 
h ns etwas wechselhaft...jenes hatte sich aber innerha lapnben 
en halben Stunden bestens erholt!Wir trafen auf die ei — nn 
Gesichter ‚Nachdem wir dann unsere Autos abgestellt hatten gang 


AM. „= u. 
FREE REN RT ee hr 
; RE IERT, EEER - Fey? re 5 4 
wir mit dem Zeltaufbau.Das war'n Akt;Bei fast 35 Grad und der Schweiß 
lief ohne Ende...da wurde natürlich erstmal der Bierstand ausgekund- 
R schaftet um den Flüssigkeitshaushalt zu regeln.Ein Hammer war ,dass 
N jeder dort selber zapfen durfte!Damit aber nicht genug,denn die Kapa- 


Zität der Theke bzw.was auf ihr stand ließ einem regelrecht das Wasser 


n der Kehle zusammenlaufen;Achthundert Liter (800!!!) Liter Freibier! a 


Nächster Hammer;15 Flaschen Bacardi und nochmal circa.15 Flaschen an- % 
‘ derer Hardstoff!!Wahnsinn,das war'ne Augenweide...und alles UMSONST - 
Gesponsort von 5 Leuten,die dort JEDES Jahr unter diesem Aufwand 
| ihren Geburtstag feiern.Nach dem wir uns mit unserer Umgebung für den 
heutigen Abend vertraut gemacht hatten,und das Zelt aufgebaut war, 
I zündeten wir unseren Grill an.Die Bands waren gerade damit beschäft- 
4 igt,die Bühne für ihre Auftritte fit zu machen.Die Bühne war übrigens | 
so ein Treckeranhänger,der seinen Zweck allemale erfüllt hatte,und 
das alles ohne großen Aufwand.Und ich muß es hier einfach nochmal er- 
| wähnen:Die gezapften Biere hatten höllisch gut geschmeckt...zumindes- 
tens bis in den frühen Abenstunden,denn ab da an fiel die Kühlanlage 
a aus!So,nun waren wir erstmal am grillen...ein Dutzend anderer Leute 
 desellte sich zu uns und es entstand eine gesellige Runde. Eee 
ee re FEED 3 
-_ ve uf der Bühne und widmeten 


i ) am noch hinzu.Leider weiß ich 
ee Soundcheck-Eine drikte DNS nos aus Mariental kamen ‚eine 7 :- 
ED pe RE as So gegen 21 Uhr standen dann VERY WICKED au R 
ee “ger kämen auch so an die 200 Leute an a ns 
er Slim war zum Zeitpunkt eigentlich schon unsc een 
ED Ayrermender abgestimmt und nur eın einzigster Grun ge N 


3 r RG > nr 5 5 N u - 
Zwischendurch standen auch schon die Bands a 


5 Ei in an, dar erake 
2 N; "Barid kam beim Pöbel astreif © ";cher ging 
2 Die ee gefunden .LaT 
ER in. 
"o Nacht brach here 
: rfeuer ® 
 esengroßes Lage Feier 
sortes wurd Be; und fe u.In allen 
ana te Lustig Mleınen jtere Leute da? Joints 
saßen die Leu h und nach $ die 
x ac 
a komm raus. «N 


äser zum 
ken Klirt Glase 


isten umher» 
nn Ze\tbur 


u. 


sein .Die 


Fel 
Per: zum Pissen e 
r en (Nicht, : 
= ar und legten ih 
en 5 Bassist ehe 
en fand er 
19 legte gl 


ierte,k > 
a NER Sich ar 
en- 7. Im Laufe d 5 
= > des At 
ne ende ee 
E en u 2 
ı dann ;: Sa 
B-- | x | aber nach 30 w: > : 
r Fe gewisses a eo los. = Hinuten wiede an und der 
N : einde .D- 2: = | Er 
‚tu die ee setzte der len inter: - ; 
Aa Steiger - 5 Ü rn itzeng 
3 gesagt und an : natürlich gi ‚nterstützende 
| g | -' gleich eine 
inen 
ar Eee * 
an g.Grund re 3 
SS € | 
B atte,war als en m 
: er 


en Male hoch zur 


N hockenden Mitstr 


Jens ei i 
IS besetzten d !terin 


ann ANXIETY 


Ss d € 
@ zwar Verzögerun 


M Ya aaa 2 


CE S 
ae 


e 


a8 re ei R 
allem:KEINE BULLEN!!! 
ht mehr aufhört '!Hier 
r bestimmte das Publiku 


Ich wollte letztend- 
konnte man den ganzen 
m was Sache war und 

so mancher genauso gefühlt hatte 
die Band aus Mariental auf der Bühne, 
le.Ich glaube die hatten auch 


BAR 
mer bieten sollte.Und vor 
lich,dass die Party garnic 
: Alltagsstreß vergessen .Hie 
a Lein anderer (In der Hoffnung ‚dass 
wie ich!).Mittlerweile stand dann 


Mund bot dem Publikum keinesfalls Langewei 
ein paar deutsprachige Lieder mit im Programm. ..jedenfalls kamen die 
auch verdammt gut an.Im Laufe des Abends ging dann auch das Bier aus, 
zwar nicht spazieren,sondern es war alle.Nichts desto trotz,denn 
wir nach noch Bier.Also wurde fröhlich weitergezecht! 
ts oder Morgens war ich auch ziemlich zugedonnert 
mich mit meiner Freundin ins Zelt legen;Dort lag 

ne,was beim besten Willen nicht wach zu 

fgrund höheren Intus an Alk! Also nah- 58 

itze gehören 


N 


De 0 


or. 
Br 


und 
im Auto hatten 
So gegen 3 Uhr Nach 
gewesen und wollte 
aber schon ein Mädchen drin 
kriegen war. ..möglicherweise au 
men wir unser Auto in Anspruch .RuntergeSe 
zwar nicht zu den bequemsten,aber unter Strom S 
Ansprüche mehr .Am näxten Morgen,so gegen 9 uhr wec 
licht oder die immer noch feiernde Meute...oder die immer noch S 
en en BEL Pa I} a we ER wat : 
x RER Z et Er a 
g laut ae lanais x nr EEE ER 
en ee fühlt man sich am Bes Mor rg 
Wetter sich darsti ging es auch nicht unbedingt besse SAruTE 
a ar isch verschlechtert hatte und es sch ee das 
kamen uns ee Pet Bee jJeden,denn die ersten en BR 
man un Bereit mi Ak in don Hand entgegen. entschlossen 
: sn ie Heimreise ? = Dir uns 
war der Anbl € = e anzutreten.N “ 
arkt En der geparkten Autos,die unter en ganz so toll 7 
Kontakt siten ort sahen nämlich zwei Karren so aus ne ge- 
En a og gehabt und die REN: a sie 
= .Sowas ist natürlich sehr ä& : ohne wei- 
setzung frühstück 2 ehr ärgerlich.Un 3 
und rer 2 re ganz spaßig in der IE RES 
Be >h dann.Fazit;Die F . 3 egıon 
4 im Kasten...unvergessli = ;Die Fete bleibt wie‘ 7 ; 
reale Feeling a ar = ag 
nteilnahme an ae * wiederspiegeln kann,es war und are ee 
” sehr wichtigen Fan e: z =: ai ‚eine 
EISSSHBR FUN noch mehr Leute zusammen A der Hoffnung dass im 


’ 


E LANGE GIBT ES EU 
Seit 1987, 
habe 
uns Instrum 
2) SED IHR IN EU 
Seyda: Nee, wir haben 
dann Max, jetzt wieder Uwe 
Gitarristen gewechse 
noch Heinz(Gitarre) und 
getauscht( erst Rassmann, 


1) wI 
Seyda: 


ente gekauft u 
RER JETZI 


Stomberg hatte ad 
n wir ( Stomberg, 
nd losgelegt. 
GEN FORMATI 
mittlerweile den zwe 


) 


lt(jetzt Marc). Von 
ich(Drums) übrig. 
dann Wenger), 


CH SCHON ALS BAND ? 


PR 


Darauf hin 
nd ich) 


amals die Idee. 
Heinz, Ille, Rassmann u 
ON NOCH DIE URBESETZUNG! FiREng 
iten Sänger( erst Uwe, 
ten sechs mal den zweite 
der Urbesetzung S3 

Am Bass wurde auch 
jetzt spielt diesen N 


und wir hat 


tiegen war. 


der Ede, welcher vor einiger Zeit bei Profgs r ausges 
; h a A Se ! x 
3) EIN PAAR WORTE ZU D 

MAL VOR !!! 

Seyda: 


r 


E 


EN JEWEILIGEN BANDMITGLIEDERN; 


Ich bin 25 und arbeit j 
e im Club(VW-Werk) i i 
en ea eine Vorliebe für er ee = 
I e Sirenen der Krankenwagen, di a j 
Wohnung vorbeifahren( d a 
\ en( dumm, wenn man neben der Not 
men bin äußerst ee 
ab ich dauernd Löche j j 
weiß nie wo die herkommen., EB 
x KR. 7 ee EB 
£ Rn 


TE vr 
. « Re. ef 
Ss 


E : singendes Ex-Schi ; 
daß sich unter dem schlechten 'fluß der Band een 
: azu 


entschlossen hat nochmal zur \ 1 zu 

Ei a der Band entspricht ( lacht rg, Sun 
ae ee ın drei Jahren NICHT die Rathaustreppe ERFLER 
ie Beet daß eine Jungfrau mich freiküßt( Eihze) 

a ibt die Texte der Band und hat eine er res 
ironischen und trocknen Humor...) = m 


e 


ziemlich 


Heinz: Ich bin 26 und arbeite‘auch im Schichthaus. „Ich bin 
einedvon den beiden Gitarristen. Matze Seyda und ich kennen 
uns schon von der Schule her. 

( Heinz ist der pünklichste und schnellste Mensch, den ich 

je kennengelernt habe, grins!!!) 

ie und Ede waren beim Interview leider nicht anwesend, d. h 


” 


2; - Tu nt 
Ede kam später dazu. ZZ er IE : Ä 
20% asp: = . r 

A EN R 2-3 

RR 5 ET 5 - 


= IHR HABT BEREITS EINE CD VERÖFFENTLICHT. DIE RESONANZ DARAUF 
«WAR JA GANZ GUT GEWESEN 


; WIE SIEHT ES MIT WEITEREN VERÖFFENT- 
LICHUNGEN AUS ? u 


Uwe: Steht noch in den Sternen! ER a 
SyiHeinz: Ende des Jahres! ar: 
; j Uwe: Optimist! Bee ec Bag 
a Seyda: Ich möchte so schnell wie möglich wieder ins Studio 
Uwe: Naja, finanziell sieht es nicht so; gut aus... 
sinds buf einen v 
>) DIE METAL-BRANCHE BOOMT JA ZEITWEISE...VIELE BANDS SUCHEREN 
NACH NEUEM ZEUG...AUCH IHR SEID JA MANCHMAL AM EXPERIMENTIEREN. 
WERDEN ANXIETY IM GEWOHNTEN STIL WEITERMACHEN ODER WAS ANDERES 
DEMNÄCHST PRÄSENTIEREN ? A 
Uwe: Auf jeden Fall was anderes, is ja klar das man sich weiter- 
entwickelt... - 
Seyda: Den Stil behalten wir schon bei... 
Heinz: Nur grooviger und melodiöser... 
Seyda: Ja, wir sind stellenweise härter geworden... - 
(Uwe: Stellenweise auch weicher, kommt darauf an ob Latte 
oder nicht...) (Gelächter...) x 
Seyda: und nehmen teilweise das Tempo rau 


e 


® 


rerag.n. 
ELF 


= 


Ss. 


Br Eee ra 
c De en & 
LEGT IHR 
6) MiT WELCHEN BANDS PF anstinäinge. 


Protector, a 
Z 
r) ruft ab un ; 
Uwe: iu): Sepultura, Say! 
Ede Mn ne EEE ee HZ en 2 
4) EURE LIEBLINGSBANDS ? ae 
Seyda: Grip INC, Slayer, Brutal Truth ..2Beutality; Biohazard, Kind 
Be Sepultura, Sheer Terror, Nailbomb... Be = 


nterra, Machine Head, Faith zn 


u mal an(grinst)..- 


: N Seyda: Skyctäd, och gar keine.. 


Heinz:Slayer, Pa 
was Power hat... 
Uwe: Type o Negative, Paradise Lost 
Ede: AC/DC, Anxiety, Faith no More, 
mehr), alles von Rock bis klopp-mir- 
8) HIER MAL EIN PAAR STICHWORTE UND 


DAZU ?!? » m. u 


More und alles 
Sepultura, Machine Heads; 


Carnivore(gibs leider nich 
in-die-Fresse,.. 


NE KNAPPE ANTWORT V 
nn un x 


; De Er EÄRRRGENERT we £ 
Fi E g E * 
& Be; Br. m r “ ; wi, bat 


Pa FL 


a) ALKOHOL ! sd 
Seyda: Jajajaja.... a 
Heinz: Jo! \ ige 
Uwe: Ja. : 

wu Ede: Nein, nur Schnaps. 
b) JOINTS ! 

Seyda: Ich rauch schon seit 10 Jahren... 
Heinz: Hin und wieder... 

Uwe: NEIN ! 

BIETET TA, - 3a. 

ce) HARTE DROGEN (HEROIN ETC.) ; = 
Einstimmig alle: NEIN, damit haben wir nichts am Hut. 
d) FASCHOS! 

Alle: Mit denen wollen wir nichts zu tun haben ! 
e) FRAUEN ! 


sv 


— u nn nn 


ER e 7 146 eure, Spnvc a £ 5 en 
= | a | yirqeseuScuer 
en s se = . RT nn 
siehe a). : ea 
da. 
WOLFSBURG ! 
Seyda: Nix los!!! % 
Heinz: Langweilig. 
Uwe: siehe a). 
Ede: Ich wohne in Braunschweig. 
(Eine Diskussion beginnt mit dem Thema: Wir könnten uns doch 
einen Proberaum in Braunschweig suchen?!?) 
g) AMSTERDAM ! 
Seyda: Gut. 
Heinz:. Lustig. 
jwe: sNehe a). 
Ede: Angenehm. 
3) IHR WART DIESES JAHR AUCH WIEDER AUF DEM DYNAMO-FESTIVAL. 
WIE HAT ES EUCH GEFALLEN ? > . oe 
eyda: Super... in : "778 ! u S 
ieinz: Superpreise...(Heinz ist der typische Tourist!) 
‚we: Bis auf die Dixi-Klos... 
0) OH ,HÄTTE ICH BEINAHE VERGESSEN. WOVON HANDELN EURE TEXTE ? 
seyda: Uwe! Antworte! 
Jwe: Keine Ahnung ! Über Uwes Ängste!?! Nee, über Themen, die 
mich bzw, uns bewegen... Reelle Texte aus dem täglichen Leben. 
11) WAS ZIEHT IHR SO FÜR PUBLIKUM AN ? ( MAL ABGESEHEN VON DEN 
FRAUEN, DIE -IHR JA NUR AUSZIEHT...) (Andi, Du bist ein Sexist...) 
Jwe: Ich bin kein Modedesigner, ich ziehe keine Leute an. 
‚de: Asseln, Versüffte,Penner, naja Metal-Publikum. 
‚on Publikum ziehn wa an ed a zehn wa aus. 
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12) WAS KOTZT EUCH HTERZULANDE AM MEISTEN AN ? 
Heinz: Das Wetter! Mücken! 
B:; Zu wenig Auftrittsmöglichkejten, ‚keine Übungsräume, 
Wolfsburger Szene... ? 
\Uwe: Kohl. Davon krieg ich ühnngen. 
Seyda: Das Wetter! Die en (Drogenszene) 
i g = x En 


die 


3) WIE OFT GEHT IHR ZUM FRISEU 
"SPITZEN" SCHNEIDEN ? 

je: Ich hab meine ;Hausfriseurin... R 
;e: Alle drei-Monate.: siehe a) 

‚inz: Nie. Meine fallen von alleine aus. 


> : j : assiert, dann passierts 
da: 2 reggt # N & EIS 
x RER: vn = Pr ! 
Rn + a u E «7 


14) GIBT ES TROENDWELONE 
a f VIDEOSPIELFTLME, 


iEde: Wild Sex! Speed und 


Juniors freier Ta 
Uwe: Superstau und Terminator ]I. = 


un er eWane-Filme, das Original von Der Blöb. 
inz: eed; Eufel Ta Fe, 

ee p anz der Teufel I; Ca rpenter und SchWärzenegger- 
Uwe: Steven King Bücher... 4 = | 
Schockt Eure Freunde, 


: ae P 
"DIE THR EMBFEHLEN 


lest ein Buch!!!) 


De een — rem Born engen Olsen a el 


15) WAS GIBT ES DERZEIT VON EUCH ZU KAUFEN FF =SHIRTS, CD, 
Seyda: Samen. \ 

Uwe: CD, Aufkleber, T-Shirts. Kontäktadresse: Uwe Rettig/ An 
der Tiergartenbreite 61/ 38448 Wolfsbur 

16) ABSCHLIESSENDE WORTE-WOLLT IHR NOCH JEM 
Uwe: Auja, Steffi- Nadine+Max; 
Konsorten;die Nordsteimker,; 
Ede: Jeder, der mich kennt, 
Heinz: Alex mit Denise, unsere Eltern... 

eyda: Carmen und Martin, den. Burften Block, VFL-Wolfsburg, 
P19gi Reich; meine süße Birgit;"allei meine Kumpels. 
Nachdem alle Fragen beantwortet waren, machten sich 


oben BER, ee = 

Ä m Pvi Ü te bzw. meine 
) i terview geführt hatte zw. : 

nn Dank auch ANXIETY für's Inti! 


EICH) 


ANDEN GRÜSSEN ? 
Thomas; Claus+Sabi,; Sauer+ 
diesReislinger. 


soll,sich gegrüßt fühlen... 
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& IE DEM TAGEBUCH EINES SKINHEADS (PART 5) 
8: ist Mittwoch.Vormittags...ein neuer Arbeitstag steht vor der Tür; 


Es ist 10 Uhr,und ich stelle 


a4 Stunden hätte ich sowieso sch 
X 


mächtig war,wegen der 


zur Zeit gerade im Urlaub an der Ostse 
g gesucht habe,weil ich kein 
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ö 2 tert 


. a FE Pad 
dem Chef schonmal erzählt hatte,dass mein Haus- 3 
arzt grundsätzlich nach Ungarn fährt ..Mmh?Sollte ich sagen,dass ich bis 
jnach Ungarn hinterher gefahren bin?Nein,klingt zu unglaubwürdig.Aber i 
die Wahrheit kann ich Ihm auch nicht erzählen,denn die entspricht nun ee 
jmal auch nicht seinen Arbeitgebervorstellungen.Einfach alles auf mich I 
| zukommen lassen und'ne Abmahnung kassieren?Nee,dafür sind 4 Stunden 
a verpennen zu simpel.Vieleicht werde ich Ihm erzählen,dass ein Vi 
Fa: > EN ER zen ; DK 
ar An —  — St. ich schon ab 6 Uhr in der 
in unserer Nachbarschaft ea ee een 10 Uhr drankan.Ich 4 
Warteschlange vor der Praxis ” = Nachdem ich beim Arzt war,sollte? 
werde mir schon was Br kat thifen, für wie lange ich 
nee! "9 m a dann auch.Übrigens war meine Ausrede 
krankgeschrieben ee ge u | PR 2 
8er R22 B 4 “ 


a ER E\ 
852, er F% N BET ehe 
er a nru 

für meinen perspateken. RO 
Ar orter aM Vortag gesptI > 
antw 
möglich M | 


Bone 
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; ne PET 
uf dem irmenanrufbe- 

und dieser WO- | 
ß,als ich ort era 
BE: a EN I 


n 
gewesen ‚dass ich £& 
habe (Unter Zeuge 
lc \ 

zeichnet haben mu 


ein Gespräch nicht aufge 


EHRE En Be PR ee 
Bee | e Lage bin,auch nur das 2% 
der Nachbarschaft und so! ig 
ben und hatte nichts mehr & 
hrgenommen hatte,stellte P 


n tn de 
: Tag nicht in 
- ich am morgigen m 
en öffnen,weil wegen dem ns 
Fabriktor “t war ich offiziell krankgesc z 
echten: Nachdem ich meine Umgebung 
zu befü 


ich nochmals fest,dass es mir ziemlich beschissen ging,wegen dem vie- - 
len Alkohol am Vortag.Teilweise hatte ich ein schlechtes Gewissen was 
meinen Job betrifft.Nachdem ich aber festgestellt hatte,wie geil der FW 
Abend gestern war ‚und wlC schön das Wetter heute schon wieder ist,warfg 

; PB 

n. Ee ie er a r 

as .Denn auch ich übernehme sent 
= i a ich s Da interressiert mich die Ar- 
‚gerne mal die Regie über mich Er uikomen 

beitswelt einen Scheißdreck..Und ey 
könnte ‚dann käme ich vermutlich m yi 2 
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hz sch ei hade..»- 
n.Das wetter scheint sich ZU verschlechtern. scha 


j Zus in die 
e$aber noch scheint die Sonne.Ich fahre erstmal Ee u Ten 
- J i j rToxX + 2 - 
BE LIEE im Bus sitzt wieder „un . i £; fr 
u: DaF men 


RE ze einen \cT 
: 2 % R Stil dennoch sein 
Asozieler).Ich BENaSee ee En Inn gelbst zu seh 


nnt.Die Masse und er . 
mer. pischen Spruch went er mich 
e + > Ser 2 


stagtbekannter 

fall und S 
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1 2 EEE 


‚in Äußeres ; 
ein Auf rpon auf seinen ty 
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E chen Tonträgerl 
& et ae BEIN EB wen fest,dass auch hier Fast nur noch $ 
isc Gesetz ist.Früher konnte man hi R 
: ier 
unterm Ladentisch kaufen,aber die Zeiten scheinen sogar noch Bootlegs 
Kwr in. E vorbei zu Ss 
u EEE 
ich komme in die Nähe des Brunnens.Dort traf man sonst immer auf ein 
n sich vom Grundgedanken her verständigen konn- @ 
gab es hier mal.Oder zumindestens Leute,die SO 
]lendet,was mein Betrachten 


fen sich hier nur noch die 


ein.. 


Zeiten- Te 
schwermüti 
ssen,da 


& oe 

teile ich mein Leid mit 7 

= U h it den auch 

-.. a Schuß oder was auch immer nicht sponsore.fehlt 
en an Kraft oder gibt die Droge die Kraft den alltag zu durch- 


ein paar Mark übrig?Dennoch 


stehen???Ich weiß es auch nicht,aber we 

ich ziehe weiter.Ich bekomme noch mit ,w 

Leute am kotzen sind; "Dieser Abschaum!W 

nicht endlich eingesperrt oder in Arbei 
FEIERTE = 


gschauen werde ich auch nicht... 
ie in der nahegelegen Eisdiele 
arum werden diese Parasiten 
tslager gesteckt"...warum ich 


a 
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Tsch ki, 
Ppe TCRE: 
1 Schoc jet => ich auch 


ich noch mehr 
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Fwemich Ric 
BE ns ; ...ich ve 


verabredet .wir wollten 
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1St schon Ss 

% 4 <= ir ee 

B ENCE gerichet ‚un- 

der Zehnerträger wird geteilt...der 


Gitarrist ist gerade im Urlaub...im Basken] ä ' 
e ei and!Während wir probten oder 
übten kam ein Mädchen ins AKZ;Das Alter spielt keine R ‚ 


olle,denn an 
FR + Sr ‘ 
1. = Ye: ) 


: a > 
alles sollte man sich humanerweise nicht aufgeilen.Sie sucht en 
er Schwester,die gerade während des Unwetters,daß draußen en en 
Fahrrad unterwegs war.Ihr standen die Tränen in den Augen un pr 
BE insere Hilfe an...inhaltlich ging es darum,ob ihre Schwester rs = 
BE -rweise im AKZ Zuflucht gesucht hatte.Das war aber nicht der Fall g 
: bar Dr ee 5 rEr By 5 
Be wesen,und somit verblieben wir.Da der Mensch auch ein "Schwein" sein 
@kann,fiel mir sofort der Song "Das Mädchen ist tot" ein...von welchem 
wir aber Abstand genommen hatten...in der Hoffnung,daß sie ihre 


a a x Zr x 
T De Fi 


E re: et : ER 
2Schwester noch gefunden hat...(In der Zeitung 
zumindestens nichts von Unwetteropfern...zumindestens nicht 


: . en er 4 
Be : a 3 En e En pervers,ä 
u nkengänge sind zwar A Ar unter der 
Region) d sind vieleic dann unser 
ee agree Baer rn 
Rubrik SCHWER re 


in die- 


ar 


„Solche Geda 


ben" noch im frühem Abend und zogen erstmal wieder über unseren er- 

sten ehemaligen Gitarristen her,der wenn er noch unter uns wär,uns ver 

mutlich ins Irrenhaus gebracht hätte mit seinem Däadäd-Düdüd ,:/ ' 
FEN BE r gr en 73,3 3 % 


wenn es } 
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ZAP Nr.127...News,News...Terrorgruppe- Inti,Reviews in Sachen Tonträgern, 
Büchern & Zines, Benywise, CHAOSTAGE' 95 (Vorwort. ‚TrrHh hg 
Peter Pank!,Pet Lamb,Gigdates, Quicksand,Zap-Cup 95,...würde natürlic 
gerne süsführlicher reviewn,aber wenn ich darauf eingehe, dann qualmt F 
Pr nach nur EINER Zap-Ausgabe vermutlich der Schädel.Zap is’ okay: 


DER AUSBOLTER Nr.1 (Di & SKA Zine) ...eigentlich 32 Seiten,aber da die 
Schrift unnötig "groß" gehalten wurde,würde ich gerne auf 16 Din-5-Seiten 
” halbieren...die Debut-Ausgabe hatte ich nämlich verdammt schnell durch: 
erstmal night sich der Macher des Zines im Vorwort bekannt. .dann teilt 
Ber seine Erfahrungen vom Terrorgruppe- Gig im AJZ Homburg (Das mit den 
NEW APPD-Gegnern habe ich nicht ganz verstanden?),es folgen einige Reviews, 
Diverse Gigberichte,JA & AMEN (1!!!) ebenfalls im AJZ-Homburg ‚nochmal ein 
paar Reviews,dann werden noch Boots & Braces interviewt, und noch ein 
Br) Tatowierer der selber Skinhead ist...nebenbei noch ein bißchen Kleinkram, 
und dann ist man auch schon bei dem "Schlusswort angekommen .Nun ja,is'ne 
Erstausgabe.Note 4 mit Tendenz zur Steigerung gebe ich gerne. .Kostet DM 2 
ap 1us IK 50 Porto bei Der Ausboiter c/o Jan, Erikastr_ 8 in „66424 Homburg. 


. ae 


s An a 
ich id mein BLUTSAUGER Nr. 2: Ein fatzfreches Heft, daß Nöcker an ds Nuws 
mer 1 anknüpft.Vom Inhalt her echt'n Fleischwolf, der nur die Knochensplitter 
ganz läßt...besser ist es den Macher dieses Ego-Zines im wahrsten Sinne 
des Wortes nur schreiben zu lassen,denn seine "Art" Sätze zu formulieren ist 
M nicht der Stil,wie wir auf der Straße kommunizieren. Egg bei Rainer 
zer Münsterstr.158,44145 Dortmund. FR we R i 
EHRE VIENNA) UT Tin 


BE SUBURBIA Nr.5/68 Seiten (!!!) für DM 5; anelh or Rainer Raffel, 
Sternenburgstr.34 in 53115 Bonn.Sorry,hatte dieses toffe Zine bis zum Red.- 
Schluß noch nicht mal bis zur Hälfte durch...dennoch abwechslungsreiche, 
ernste wie humorvolle-,interessannte-,ereignisreiche-ZUSAMMENSTELLUNG!!! 

Ach‘ Scheiße,das hört sich zu oberflächlich an.Punk-Zine der Güteklasse A! 
Verf tueht nochmal, ihr verflixten Hunde,bestellt jetzt gefälligst dieses Heft! 
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ETELTTT 0 Te BET EEE "Ei 
REASONLESS Teac) "Kontakt über Mare Schummer, ‚Pfählerstraße 11 in 66126 Dud- ö 
weiler/Saar.Huiii 

Party mitgenommen und vorgespielt.Begeisterung pur,das kann ich Euch sagen. 

Und nicht nur bei der "Mitgröll-Hymne YELLOW SUBMARINE"...auch die weiteren 

5 Tracks blieben in den Gehörgängen verankert,als wären sie mit Widerhaken 
bespickt. Mmh, was?Was die für'ne Richtung spielen ?Na” Hardcore nehme ich mal an, 


PATARENI "Buka" „..is‘'schon ein bißchen älter hat'ta gesagt. Schwerster Sound 
aus dem Krisengebiet Zagreb/Kroatien.. .ähnelt der ersten Napalm Death-Ver- 
öffentlichung.Empfehle ich hier mal kurzentschlossen als Geheimtip!!!Kontakt 
über MEER box 19,alloa fk10 Zye - Scotland - 1:83 


Am 14. ae spielten er dem Motto "Punk as Fuck" Total hass u Operstion Bit 
Gefühl (SZ) und Kein be Aue im Forellenhof bei PERS 


- 


* 


Hauptbahnhof‘) "pLASTIC BOMB PARTY" DE Stage Bottles,OXYMORON,Dog Food Five ‚Daddy: 
Memphis, BaNSAERDET: RUE 12:3hr agkintzi kt SD LER zu rhafas nee el bi 


AKZ- NEWS: Seid dem Segsclbar ein Neubau serichtet so also een vom AKZ, haufen 
sich in letzter Zeit die Beschwerden wegen angeblicher Ruhestörungen.Wir waren zwar 
zuerst hier und haben auch nicht gemeckert,daß seid dem Errichten des Neubaus die 
schöne Sicht futsch ist und eine beachtliche Grünanlage betoniert wurden ist,aber ich 
glaube,wir werden das schon im Griff kriegen. Daher auch die kleinen RER 
Veränderungen was das Proben im AKZ angeht (incl.dem sonstigen spaßigen Geschehen). 
Desweiteren ist es um Harry Guter erstmal still geworden (Das ist der Typ,der hier 
derzeit auf Streetworker macht) .Bekannt ist nur,dass er neulich eine Mittelohrent- 
zündung 'hatte,vermutlich von dem vielen Marschmusik hören,hö,hö!Ansonsten wird ge- 


munkelt,daß er sich nach Braunschweig versetzen lassen will! (Das wär auch besser so, 
B bevor "Wolfsburgs Jugendliche" doch noch auf die Barrikaden gehen...) 


FE 


EN bin Ralf, 24 Jahre alt, 193 cm groß, arbeite 
d Biertrinken in Verbindung mit Fanzine machen, 


e wä der Deutschen Bahn AG. Meine 
Konzerte gehen, Kumpels 
„aar nicht so wichtige 


a an die: le ie ne see Sa 


E Hobbys sin 


_ treffen, gute Musik hören, Kicker oder Billard spielen... „und noch ein 
er ick a zu - x ae - | 
SE - tgl Skinhead- Szene on] yenen Ä 
2) Was hatte Dich ern Sasats dazu bewegt, sich ger sh ni | 
und dort sein Unwesen ZU treiben?.- und wann W | 
_. Rs | u Hat mit 
rot? "rechten Skins- | 
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B 19001 Schwerin & 


S a“ 2 
\ En E ganze 
BEN x ; kN Pr Du Auer dann 
= wre ee ge u bedeuten? 
3) Ich höre ort; daß en oanatischent, was hat t das 2 zu be | 
nochmal S EIME Zr a SS LE en EN ; 
nicht einer extrem linken oder 


en, 


; f"Unpolitisch" ist echt ein Unwort, es soll woll ausd 
aber trotzdem eine polit. Meinun 


& rechten polit. Gruppierung anzugehören. Da man 
Sache hat, nenne ich es "anti", also gegen den ganzen Mist, der mich so ankotzt. 
ell. Alternative fragst, würde ich sagen, daß vielleicht 
die Realitäten nicht verkennen will und ich keiner 


tlich ist mir alles gen und ich are für 


g zu der 


% ganzen 
i 4 Wenn Du mich nach einer polit. oder ges 
4 die Anarchie die Beste wäre. Da ich aber 
Utopie nachhängen will, muß ich sagen, eigen 


» 
F mich das Beste daraus!!f zu 
K : en ns; er, Se e. er ER 


+}: 4) Wie schaff En” 
! a st Du es, Tonträger von z.B. Endstufe zu Teviewn, die Ja bekanntlich < 


ei BITRE e Kape e sin ( a ie] f iI när lic I auf, weil u ansonsten ja IUr Pi} 
"korrekt ce eug be pr öhe ) * 2; e > a 
S 7 Ss 1 t ps 2 . A FE er 


R Er 
R en a "Glatzenparty" dachte ich, daß "Endstufe" "Vielleicht mit der rechten Sache nicht 
4 mehr ai zu tun haben will. Die neue CD Bere das — und pre ich zum 


zu Per D zus Zoig aber auch an zu erkennen. 


BE 5) Und wo wir gerade dabei sind; ‚Du machst ja das N DIE D 


wann gibt es dieses, und warum gibt es dieses überhaupt 
2 - - E = 3 . Er 


Die erste Ausgabe v € Ä | 

ag = = er Fe kam im Herbst 1993 raus. nal machten Chandi and = z 

en r 4 mach ich es zusammen mit Doreen, me F = 
on Volxsturm schreibt ab und zu etwas m 


ca: -Zine. mar 
t? (Beweggründe 


Die ersten Zines, die mir in di M r 
BE .ckwork Orange‘ 27 Sn Se fielen und die mir absolut gut gefielen, waren das 
i rer = Troops". tja, und irgendwann erfüllte sich der Train 
mans a en Kind machen. Halbwegs zufrieden bin ich mit dem ND seit d 
& Warum macht man . e > auch mehr Anklang bei den Loiten. & 
: e i 
er ah ze man schreibt, was man erlebt, was man denkt und w 

; it man Loite anspricht und kennenlernt, die so drauf sind wie =: 


& x elbst. Ir gendsc ‚was i V ( a tu 


Du hast mal u. oder eher nachgefragt,ob die Boozer-Red. Alkoholiker 
wäre! Das hatte sich so angehört,als wär das was schlimmes.Euer Slogan dagegen 
würbt oder See ja mit "Alkoholiker aller Länder vereinigt Euch" regelrecht 
dafür. Also wie serien nun mit den EEE 2 


; Richtige Alkoholker sind Scheiße, wenn Du den Alk schen am frühen Morgen brauchst, 
| immer dicht bist, nix mehr mitkriegst und nur an der Flasche hängst. Der Slogan ist 
2 abe gewandelt vor von „Proletarier aller Länder vereinigt euch", welcher über dem Logo der 
a ex-SED-Tageszeitung "NEUES DEUTSCHLAND", (welches wir aus Provokativen G: Gründen für 
€ uns abgewandelt haben), prangte. Alkoholiker soll hier stellvertretend für Skins & Punks 
stehen, damit konnten wir auf die "United" ‚Phrase verzichten. r IE VEREINE: 


7) ve ND Hietet ich an Hit NIX FÜR LINKS = RECHTSFASCHISTEN. Der Inhalt im ND 
ist aber manchmal auch ganz BEE verbissen.Gibt es jetzt etwa auch noch 
Qi EUR RE MT VERERE mn nn mir aus 
Glaub ich nicht, wir wollen uns eben nur von distanzieren (siehe auch Frage 3). Von 
| En draus! 
können auch Eu Aula Ze das ND lesen, vielleicht lernen sie was 


x; 
Er +  RERTE 


8) Ich ei es Dich nervt,aber wir wollen es alle wissen;Das Skin Up hat ja 
ein paar negative Zeilen über Dich geschrieben.Viele meinen ‚das wär richtig 
gewesen,um Dich vor gen ‚Größenwahn. zu retten. Was meinst Du dazu? 

Er a EN EEE NER RTERELEN DE 


2 So hab ich das noch gar Ei a Kon schon sein, bloß wer befreit oder rettet diese 
[Menschen vom Größenwahn?! Mir ist es e al, für mich sind das irgendwie Looser.. 


os, 


9 Was. OREapT TE so deinen Skinhead- Idealen im Jahre 1995.Ist die Szene auch 
so wie Du Sie abet 


Meine Idenle:. Gut gr sein, Partys & Kae, gute Be: & Oi!-Musik, stolz wi sic. 

und den Kult sein, etwas Patriotismus, Null Politik. Da in meinem Umfeld eigentlich genug 
Loite so drauf sind und immer irgendwas los ist und selten nur ern bin ich recht zu” 
. uiwebl: es sowas wie eine optimale Szene sowieso nicht gibt. ‘Be: ER 4 | 


ins A. 2 


en 
Bern 


we... 
5 8 


w 
vi 
es 
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u. 


9 
nd ee sind deine Favoriten 


2 PT 52 ads g 


0) ee _. konsunierst Du so u ; = 
ee: u ER ER 5 a er ER 4 
| An Zines lese ich ägentich. alles, was mir so in die Hände fällt. In Folge der "Zinewelle" ist ab 
und zu natürlich Schund dabei, im Prinzip freue ich mich über jedes gut gemachte Zine, in 
i welchem kein geistiger Dünnschiß drin steht. Für mich die Besten (unvollständig): 4 
& Moloko A ne ‚Stiefel, 5.0.5., A Tribute, Beummfuch Guten Morgen Deilgchiand; Fi 
| FRE CH $ "a4 


ei c 
BEE etc 


P} 


EA 


er 


R 11) Wie zitierst Du die Aussage "Eine eigene Meinung zu haben" eh 
2 BEE URN 
Sagen und Sdureiber was ich denke, aber nur wenn es auch jemanden interressi 


iert. 
ten sollte es keinem was angehen, was ich über bestimmte Sachen denke, die andere 
nicht treffen. gt a Re I YA 21 
E12) wievsel Liter trinkt denn der Kollege Ralf so an einem Freitag oder :;0x.. 
Samstag Abend? nich interessieren nur die alkoholischen Getränke) 
BEE X ZEZE = ARGEBIR 
use EIER, 


Die Antwort auf die Frage würde Be auch mal interessieren, ich würde sagen, se wie 
r FH En 
Bier oder Geld da ist. | BE Pa: | FE : 
RIEF ER FRE ERSI 7 b As Eh in Schwerin aus (Skins ‚Punks us 
> die Szene el 
13) Wie sieht” denn ( ER 


# Eigentlich wohne ich ja in Greifswald und arbeite "nur" in Schwerin, fühle mich deswegen 

mit der Provinzhauptstadt überhaupt nicht verbunden. In Greifswald ist eine kleine, aber 
feine Szene jeder kennt jeden und weiß was er von dem Anderen zu halten hat oder nicht. 

| Und wenn bei uns mal nix los ist, fahren wir eben dahin, wo was los ist, egal ob 

100, 300,... km, Hauptsache, irgendwo Party oder Konzert. Loite, die man als Punk 

a bezeichnen kann gibt es irgendwie nicht mehr oder sind ausgewandert, stört aber auch 

keinen. In Schwerin laufen paar mehr Punks rum, mit denen man irgendwie Kontakt hat. 

Schwerin ist für 'n Arsch, ein riesiges verschlafenes Nest, wo selten was los ist und alle vor 


sich hinveg getieren, irgendwie so. 7% IE rn ESCHER N > m 2 ; 
f 12) Eolschuldiaung daß E 


RS er a > u ABI 

ch weiß nicht, ob Du jetzt aaa lich das Oiffür Skins UND für Punks ist. Die 
‚Ameisten Punk sagen von sich selbst aber, das sie damit nix anfangen können ... 
r mich ist es mit Na of Live, siehe dazu bitte ee: 9. 


RE DEF N 


ch das Es aber was bedeutet für Dich 0117 . 


Ba Sen 
1 Be due-Punks, ger ee, Me ee 
Wenn ein Punk gut drauf ist, was auf sich hält und mir nicht irgendwelche polit. Scheiße 
erzählt, Se gleiche Musik hört wie ich und geipe Bier trinkt ist — ich gut mit ihm aus. 
ee Er 7a - BERCTEECTE SE ET 3 35 “Y 


Wi ht" si: 
4 16) == } ae mi £ Erfahrungen Aue in Sachen Links bie Autonom? 

g : DR ee a SER { 4 R ee: oe [7 7 Bi € 
Sie sind meistens der Me die Wahrheit für Be ng zu haben, und wenn sie mit 
solchen Se wie Sexismus odes Feauenfeindlichkek kerien, ist alas zu spät. Alep mit 


Fi air 

17) Tch halen so Zeschh das Gefühl, dass du dir Mühe gibtst ein korrekter Skin } 
zu sein,so wie er im Buche steht,aber dennoch oft daran scheiterst,weil 

Du — gerne persönlichen Senf dazu uip=l zent Du das auch so? 


“ BR 


chskin zu sein muß total naweg zu, ich mach lieber mein eigenes 


; Ich glas: ein Bilderbu 
9 Ding, denn wenn Du keine persönliche Note hast ist sowieso alles verloren. 
das Richtige, bloß wie soll man 


Vielleicht ist “ne Mischung aus Spirit of 69 und Joe Hawkins 
das im Deutschland der W iger leben, ist doch alles Quatsch und nicht übertragbar. 


Im Übrigen bilde ich mir ein, auch Skin zu sein, ohne ein Perry oder Sherman zu besitzen. 


Da ziehe ich mir lieber bedruckte T-Shirts oder einfache, karierte Hemden an, denen Aarau 


kommt es doch a an, ‚sich Dis aber kotzden 2 zu kleiden. F #7 

18)Wes sine dei ine "Zukunftaporspektiven. Was willst Du mal re chen? a R 
#2 2 EEE FE le 

Mein Leben so weiterführen wie jetzt, relativ einfach und unkompliziert. we ne Arbeit 

haben und kein Sozialfall werden. Immer meine Freundin haben, Bier und Kumpels. 

Für die Zukunft wäre ich froh, mit Volxsturm die LP rauszubringen. Ansonsten denke ich 


nicht weiter nach über das Morgen, höchstens, das No Future für mich kein Thema ist. 
19) Fin paar Stichworte He m; kur ZEN 
” ” _ ag ze Kußerungen von Dir dazu: 

u 2 VIER SEEN 
c) Dödelhaie & Dritte Wahl d) Schwule 


EHE 
a) Tierrechte b) nakios 


f) The Boozer 


e) Sexismus g) Arbeiten h) Compact Disc 


Wie hast Du rausgefunden, was mir nicht gefällt??? 
a) Frauenrechte, Behindertenrechte, Umweltverschmutzung, worum sollte man sich noch 


kümmern? Ich nicht! 
b) Irgendwie selber Schuld, außer Alkohol nehme ich keine Drogen, bin strikt dagegen, auch 


gegen kiffen... 
c) zu pissigen Politbands mutiert, hat für mich nix mit Punk zu tun 
d) Solange sie keine kurzen Haare haben und keinen mit belästigen unwichtig 
e) sollte nicht überbewertet wetden, Sex ist eigentlich “ne ganz normale Sache 
if) fand ich früher besser, momentan gefällt mir jede zweite bis dritte Ausgabe 
g) muß sein, wegen Kohle verdienen und nicht zum Penner werden 
h) unnötige Erfindung, um schnell viel gr zu machen, ich hoffe, 2, das Vinyl wir wird ewig leben 


Wo. oc 2 - 
; od au Was hälst Du von Tätowierungen ‚x mal ageaprandess, sie so teuer sind? 
Solange im men und überschaubar gibt es a. nix zu sagen, außer das es Scheiße ist, 


das sie beim on jucken und man nicht kratzen darf und Pr man davon abhängig wird 
vom hacken lassen, nicht vom kratzen). Re u ER a 


BERBERERBEEAESEEEL SEE teste 
21) Wie gehst Du mit den Böhsen “Onkeiz- um,die ja mal alle Skinheads waren? 
(Auch wenn‘ se eine ausländerfeindliche, ‚Band. WELT 


& En with Y 
Die Onkelz waren die erste Skinband, : ich hörte, alech die Zee Heute gibt 
Mes Bands, die genauso gut oder besser sind. Für mich sind die Onkelz heute Luft und egal, 


di außer man legt auf ner Party mal ‘ne alte Scheibe auf... & 
{1 Sepe EEE." Be ER ngR . 


22) Hast Du für Hardcore auch was übrig,und was bedeutet Be B f } 
EEE > NE A TEELTN Dean E Für Dich? 


ALTER. 
| AMTV & LanghaarHardcore ist Scheiße. Wenn Du jetzt Skinhead-Hardcore ala Agnostic Front 


‚oder Warzone meinst, muß ich zu meiner Schande Pegen, habe ich mich noch nicht 
ausreichend mit, beschäftigt. 


“; ’ : ‚ckeln 
23) Was alaubst Du, wie sich die Skinhead- Szene in der BRD weiterentwit 


Ä wird? TESTS FU ER \ 
‘1 Wahrscheinlich ei die Oit-Welle (gibt es sowas, ich glaub ja) langsam en soin5 
‚Jahren vielleicht, aber ich glaube fest daran, das genügend Loie übrigbleiben, mit 2 man) 


£ BREI F 


gemeinsam SpaD haben kann! u EN ; 
Pe” 1 nz 
Ba 24) Has t Du als Skinhead auch Gegner ‚denen Du en m: 2% wer 
Grundsätzlich will ich meine Ruhe haben und keinen Streß. Also lauf ich nicht rum und an 
den Leuten was auf die Fresse, nur weil mir das Gesicht nicht paßt. Also lieber auf einen 


zukommen lassen, aber am besten ist es, wenn es keine Randale gibt. Wer möchte schließlich 


ball Feinde haben (obwohl man die automatisch genug hat)? # 
0; 
ERELEN, = ‘ 


25) „Kommst Du ‚auch zu SER Chaos tagen 1995? 


No, ich fahr nicht paar 1000 5 nur um mich zusammen mit zum größten Teil Lois 
Gesocks einsperren zu lassen. Wenn ich mit Punks Buntied, saufen will a ich dafür nicht 
ein iosnende ‚op fern. ST . 


3 7 276) "been Legende Mteecte: En rien? 27 ; 
cite nun Er disuf hi ee. daß man das Noie Doitschland mit zwei oi schreibt; also ın 
BE echtersd aueh, ward ämlich meistens falsch gemacht!!! Grüße gehen an Dich und an alle 

die ich kenne, Namen möchte ich keine nennen, da ich keinen vergessen möchte. - 
Übrigens suche ich nach wie vor Oi! & Punkdemotapes, die ich über meine Liste verkiben 


möchte. Lest das Noie Doitschland und kauft Platten von NordLandRecords !!! 
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En Wolfsbur in.Fazi 
Leute oder warum $ überhaupt M en?Ich würde 
sagen; es nicht mel 
lender si 


großmäul 39° B 


N auch ah foemacht ıst,es es: 
ÄCORNED BEEF Nr.9;50 einfach dieses Heft In En Eee 
i sich!Die Titelseite bringt schonmal frischen »# : 
= = Ferne omen 
Erfahrungen in Sachen PEN : 
Foren ER. TE - W gung &; zwar ssel 
kein Blatt vor dem Mund genommen (Die Wortwahl 15T zwa 
Leute sollten angehört werden,wenn 


Und da wird 
weiter gehts mit 


EEE zu unangebracht,,aber auch wütende : 
F3es berechtigt ist),ansonsten vergnügte ich mich mit Konzertberichten, 
2 gut nachvollziehebaren Berichten,dem SLUTSn-Inti,und den vielen Re- 


i views... für DM 2 + 1.50 Porto bei Zippi c7o M.Sattler,‚Bertholdstr.> inz 
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Ine Kosten kommen 
ee 


ww; es N x TEE ee 
Ke2 UMFUCK Nr.30:Cock Sparrer,4-Promille Interview Teil 2 wegen lastiger 
LASEFSTÖRKRAFT-Vergangenheit ‚Lokalmatadore ‚Werbung, 1 Live (!),Werbung,Wer- 
ag. bung, PROVINSSIROCK ‚Werbung massig Willi Wucher NEWS,Werbung Werbung, 
Lop!E KASSIERER (10 Jahre sind genug),Pöbel & Gesocks...Ruhrpott Kana- 
REKEN, Werbung,Werbung,Werbung,G.F.HUNGER Teil 7 (Roman),OHL,Werbung, 
Stendal-OI!-Gig,Werbung,Neulichs bei TANK GIRL im Schritt (100%), 
ka It INNLAND-ERLEBNTISS E,‚Werbung,diverser Kleinkram...und 
By gdann erstmal Werbung.Die letzten Seiten ziert dann der gigantische 
WReviewpart in Sachen Tonträger,Zines und so weiter...zwischendurch ein 
bißchen Werbung.Das SCUMFUCK will wohl den Kabelsendern Konkurrenz 
w 2 achen...ansonsten ist nicht nur die Werbung abwechslungsreich zusam- 
engestellt,sondern auch der restliche Inhalt im Heft.Leider hat hier 
ein SCUMFUCK-Exemplar ein paar sehr schlecht kopierte oder gedruckte 
Seiten,so dass es schon sehr anstrengend war,die Sätze zu entziffern. 
Was Backcover zeigt dann noch die Geschütze,die diverse Brauereien Me. 
Fhaufgefahren hatten.Diesesmal'ne Faulpelz-Ausgabe aus meiner Sicht ‚aber $% 
kas kann man sich erlauben.Wo es das SCUMFUCK gibt,dürfte ja mittler- 
Meile bekannt sein...aber da mich hier immer noch welche darauf an- 
Isprechen,nachdem sie Einblick hatten,wo es das Heft gibt hier das Be- 
zugsritual:Ein Exemplar kostet DM 2.50 plus DM 3 Porto bei SCUMFUCK, 
##rostfach 100709 in 46527 Dinslaken.Da dürfte auch bald wieder eine 
tuelle Mailorderliste rauskommen... #7” Zu 
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HAMBURG ‚den 26.7.95:Wir trafen um 12 Uhr vormittags zusammen.Allesamt 
Eee re ee wegen Alkohol .Wir befinden 
- ank dann erstmal an den Jörg,der 
SE 
tores.Den Wagen abgeparkt und die sündi rer er se —{. 
plötzlich under: een Auf Dön KH BE RE a 
an Er. z % Yöner Keba .Olaf meint” den besten Döner 
‚de zu ennen.Der in der Herbertstraße;Hinterher waren wir 
uns einig (bis auf Olaf),eine zusammengerollte Zeitung mit /Zaziki 
jhätte genauso geschmeckt.War kein schöner Döner.Wir gehen nun Richt- 
Aung Stadion.Unterwegs plündern wir den Getränkeladen.Draußen plagten 
8 en EA nenne im | vielen verschiedenen Bier- 
ir = .Und da ich mich nicht so richtig entscheiden 
3 ’ ich das ganze Programm aus...Fosters...Holsten...Astra.W8 
Brunn. ha A Zwischendurch Feldschlößchen oder Cola mit Bacardi.Das macht zwar am 
näxten Tach immer dolle Kopfaua,aber das fällt mir dann auch immer PP 
erst am näxten Tach ein.Jetzt befinden wir uns am Stadion.Hier ist ; 
heute Party angesagt.Ein Freundschaftsspiel zwischen dem FC.ST.PAULI 
und CELTIC GLASGOW wirds geben.Im Vorfeld dann zur Zeit schon Live- 
musik von der Irish Brigade und noch‘ner Kapelle.Ganz unterhaltsam, 
fast schon angenehm.Ein Haufen Leute haben sich hier bereits angesam- 
melt und die Stimmung ist ganz qut.Das Spiel fängt allerdings erst um 
20 Uhr an.Da das Bier hier bei dem Fest nicht gerade billig war,zogen % 
wir es vor,uns nochmal im Getränkeladen einzudecken und dann in den $ 
nahegelegenen Park zu gehen.Dort verbrachten wir dann an einem ge- 
eigneten Platz qut 2 Stunden.Wir unterhalten uns über das "Problem", 
was sich auf dem Fest ergeben hatte;Denn Schlenni trägt eine Tätowie- % 
rung (Als Skinhead) die den Union Jack (Englandflagge) beinhaltet .Und & 
das passte einigen Besuchern nicht.Ich hatte mich kurz mit dem Sven P 
vom Fanladen darüber unterhalten,und er meinte daß der Union Jack hier 
aus politischen Gründen nicht willkommen ist.Dafür hatte ich zwar Ver-® 
ständnis,aber richtig schlau bin ich dadurch auch nicht geworden .Wenn 
da so'n Extremistenmob schon bei'ner Tätowierung Aufstand macht,,dann f \ 
stinkt das sehr nach Freiheitseinschränkung!Zumal diese Leute noch AN 
nichtmal in der Lage waren,den Inhalt seines Tattoos zu deuten...denn ) 
Schlenni hat bestimmt noch keinen Iren erschossen.Na gut,belassen wir 
es dabei.Mittlerweile ist es fast 20 Uhr und das Spiel beginnt bald. 
Unterwegs traf ich noch den Zinekollegen Landmann,der mal wieder schont 
vermutet hatte,dass ich dem Spielverlauf nicht soviel Aufmerksamkeit 
widmen werde wie dem Bierstand.Diesesmal verbrachte ich aber nur des- 
halb soviel Zeit am Bierstand,weil die Warteschlange davor so höllisch! 
lang war.Ansonsten war das Match nach 105 Minuten (incl.Pause) zuende 
und beide Mannschaften verabschiedeten sich mit einem 0:0!Tja,eigent- 
lich habe ich den Mob lebendiger in Erinnerung,nur war hier heute aus 
meiner Sicht nicht viel losgewesen...auf dem Weg in die Innenstadt 
trafen wir dann noch ein paar bekannte Gesichter und das war's dann ; 
auch schon.Aber richtig auf unsere Kosten waren wir noch nicht gekom- Zeh ee 
A Eee Gen den anderen an und wir stürmten die Reeper- 
 bahn.Alles voll mit Freudenmädchen!Hier war echt die Hölle los.Neben-$ 
bei beobachteten wir,wie sich zwei Tippelbrüder in den Haaren hatten; f 
Einer zog sein Messer und beendete den Streit.Ach,so geht das hier \ 
ab?! Dann dampfte eine 5-köpfige Formation an Schwulen an uns vorbei, eg 
die scheinbar auch bei bester Laune waren.Beim pissen musste ich na- W 
BE türlich in den größten Hundehaufen der Stadt treten,der auch noch so 
|derbe gestunken hatte...aber das soll ja angeblich Glück bringen.Die 
Nutten halten sich hier übrigens mit Jägermeister wach! Sr 
Ansonsten ist es schon viel nach Mitternach ‚und wir sehe reichlich 1 
besoffen,mal abgesehen von unserem Fahrer.Wir knippsten noch einige 
Schnappschüsse hier vor Ort,und da wir zwei Fotomacher mit hatten,und 
Schlenni einmal seinen Knippser auf dem Boden gelegt hatte,um mit 
meinem zu knippsen...da drehte er nur ein einziges Mal seiner Kamera 
die auf dem Bodel lag den Rücken-Und plötzlich war sie weg!Zweihun- : 
dert Meter weiter vorne eilen zwei Gestalten,oh‘ Junkies!Sie leben aber 
noch und Schlenni hat seine Kamera wieder.Ja,und dann verließen wir 
uch schon wieder Hamburg. 
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us den verschiedensten 
t wurden,so wegen der 


Hier habe ich mal'ne Art von "The Boozer-Review 
zusammengestellt.Die jeweiligen Reviewauszüge & 
Zines sind mit kleinen Anmerkungen von mir erganz 
Selbsteinschätzung meinerseits .und so weiter: er 
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TH BOOZER 415,48 Seiten/3.50/A Wieder eine gute Ausgabe dieses Skinhead-Egozines,das es 
air seit der letzten Nummer engeten hat.Mit ZAP/Moses,Ü 


nkelz Konzert, Reviews und Millionen 
mehr aus dem Tagebuch eines Skinheads. Andreas Kurzke,H 


ansaplatz 18,38448 Wolfsburg 
Anm.d.Red.:Der Mensch hat einen sehr guten G 
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achter der Vielfalt!!! ET 
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VW City, wie sie singt und säuft. 
- 1,50 


Leider wieder zu teuer, 3.50 
Porto. doch es gibt superviel zu lesen. 
ich gestehe dem Andi nach 
anfänglicher Skepsis, doch ein dat er 
sich aus dem braunen Sumpf entfernt 
hat. Läßt sich zumindest aus seinen 
ehrlichen Aussagen schließen. Dazu 
kommt logischerweise noch ne \enge 
Spaß (teilweise sexistischer Natur). 
Dazu noch'n Klaus Farin Inti (leider 
mit Blöde Onkelz iayout) undund 
Andi Kurzke. Hansapilsplatz 18, 38448 
A Wolfsburg 
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E Anm.d.Red.:Na’endlich Kol- 
KE lege Landmann. --» 
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(vide Saiten im AS-Format für 3,50 DM + Porto bei Andreas Kurzke, 
Ü Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg) - 
Die Asozinlen lassen grüßen" steht dick vorne auf dem Heft, und 

FR damit trifft man so ziemlich genau den berühmten Nagd auf den noch 

a berähmteren Kopf. Neben ainigen Saufstories, gibt's jede Menge 
Geschichten über’s Trinken und vor allem Hintergrundberichte zu 
| «inigen Alkoholexzessen. Getrunken wurde ua ba den 

DÖDELHAIEN. den BÖHSEN ONKELZ und mit MOSES. Ist schor 
komisch, kurz nach dem Abgefaere der Onkelz (nein, ich werde jetzt 
keine Stellung beziehen) plötzlich an Interview mit Mösi Sonst 
trennen sie Weiten, im BOOZER nur Saten. Ansonsten wird mir ein 
bisserl zu vid getrunken. Mensch Jungs, denkt doch mal an Eure 
ne DBREFE N er 


h The Boozer Nr. 16 (DIN AS, 44 Sei- 
ten. 3,50 DM bei A. Kurzke, Hansa- 
18, 38448 Wolfsburg) 
a Oi!/Punk-Zine das tief in die Seele 
des Red. blicken läßt. Darin Die 
Regeln des Hürdenlaufes der 


Kl Skinnead-Olympiade, Sauf- und 


ER Konzertberichte und ein Gespräch 
’ r Penisfotos von 


mit Kiaus Farin, de 
sich ab 50.-DM anbietet; wer üle 
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ennt sich ; 


4 wohl will?! 7 von10 Punkten auf en e = k 
RS der Spaßskala. r % Ann.d.Red.: ‚und weiß, * TEE BOGZER #13.13 
RB "r 5 jemand Zaren k > De Patien; 1: ASCREEHBEEE: 
gr Anm.d.Red.:Gut recherchiert b wie es gemeint 18% 2m Mutg, mußg ! Wer seine rechte Vergangenheit so lang und deafich 
gt ar am { vor des Leser Auge ansbreitet und dafür scheinbar euch in Kauf 
simmt, daß einige ncugewonnene Freunde - um cs mal galinde 


Er EEE WERE 
THE BOOZER Nt.16, 3,50 DM 
A. Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 WOB 
& Ein echter Skinhead ist jeden Tag 
& hammerhart, und mit dem Rest an 
Verstand, der noch nicht weggesoffen ist,M 
macht er ein Zine. Irgendwie geht der 
Boozer immer mehr in die Punkecke, d.higR 
E die besten Zeiten sind vorbei. Vielleicht 8 


und treffend be 
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“ Vergangenheit zu bewältigen hat und die Art und Wei Ä 

De ie Ser ae Mean 
überzeugter Gegner des brannen Packs und der Antifaschismus ist 
, im BOOZER allgegenwärtg und deufich beranszuicsen. Statt sich im 
N gene u Oi!-Gefilden berumzudrucksen, wie 
x so je angeblich „Bekehrte“ k ) teilung 
ee oe 

&: Geschichte beansprucht bier also diesmal den seitenstärksten Tail, 
dazu gesdilen sich moch COCK SPARRER uad VULTURE 
4 CULTURE (gibt's gentich noch irgendein Zine, das darüber nicht 
jo bezichtet haf ?), ABSTINENCE und einen Arükd über cin 
Skinhesdsemimar. Der BOOZER ist wie immer schr gelungen und 
ae nee Anschaffung, aber vielleicht doch ‘nen Tacken zu 


Zu meinen absoluten Favoriten unt 
BE jen Ego-Zines zählt nach wie vor THE 

E BOOZER aus Wolfsburg, auch wenn 
ich mir 44 losen A 5 Seiten mal wie- 
der selbst zusammenheften mußte und 
Andi erst bei NATURAL BORN KIL- 
ERS und nicht schon bei PULP BEE 
EICTION angekomınen ist. Der iR 
2 Alkoholdunst breitet sich im Zimmer £ 
aus, sobald man die ersten Seiten auf- 
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Die # 13 ist dann mit 1,90 DM wieder bedent, R 
n . tend billiger aber auch 
leider bedeutend schlechter. Steht micht besonders vid dom. Aber ich 
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"kracht und dabei macht sich Andi ;* ö ne Kr: )9 ER 
ieW. j B.*, } das . 
noch Gedanken um Gott und die Welt. a x o er . FR sa Irre nur ‘ne kurze, vorübergehende 
ei Micha ar‘ : 
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Anm.d.Red. :Kranke Selbst 
bemitleidungen?...tsss!! 
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em Tagebuch gleichkommen- 
den Ergüße und Beobachtungen ha- 
ben mindestens den Unterhaltungs- 5 
wert eines ENPUNKTES, schriftstei- 
lerisch zwar nicht so ausgefeilt, aber 

kiger. Ein paar Re- 


dafür umso drec 
s Bild ab. Für 3,50 


a Anm.d.Red:Zutraulich & 
unterstützend... .aber was 
“at das mit Mut zu tun, 
wenn ich meine Vergangen- 
heit schildere? 


# Seine ein 
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Coverphoto mitim Weihnachtsmann und 
Knecht Puprecht. War klar, dat der 
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< views runden da z 
„ a r { 
N DM bei Andreas Kurzke/ Hansap Weihnachtsmann u: ! fx 
sburg. : ar i r ur Be = —n 
i 18 / 38448 burE. er u Asnnlichkeitsvergleich den Kurzkeren ® , | TUR BOOZER Nr.17 AS-Zine (Andy Kurzke, WE} 
R A, Ne chönes Zap Interview und jede 2:5 ‘ Hansaplarz 18 in Wolfsburg) 4 
u Anm.d ‚Red: "Pulp Fiction" Schönes i = Be : längere Zeit ısts her, scitdem ich ein Boozer- Pr 
Re reviews, Sauf-, Häftschä in der land gchalten habe. aber wies 2 
Pr 5 . . k } - scheint, hat das Zine einen quantitativen wie = 
| & ist hier mitt lerweile auch ertgeschichten und leider auch wat qualitativen Sprung nach msi IE a 
i Zr ? ; ‚ Seiten guter Unterhaltung - ein Blatt, das (ab- 3 
schon Kult ... ansonsten = über die Blöden Onkelz. Neenee, ich 2 reschen von cin paar Irinkstories) auf die ubli- F 
. 4 |. Be h schon wieder an. | chen Skinhead-Klischees verzichtet, nenne 8 
ve rstehen wir uns fang jetz! j nich 5 > BE er --| genständigen Musikgeschmack aufweist (wenn Ei 
EE ? dien noch 'n supergeiles The life o! auch Hardenre und Metal nichr unbedingt s 
A Au ir > ey l 32 ödiesem onsienren LArmsparten sind) un u 2 
. ; = jrian” Poster. Viel zu lesen Ir ser Nachdenkliches anbringr, was ich in DOM 
} BR, a Ne r | Kurzke, Hi nsaplatzie, inderen Zines oft schmerzlich vermisse 3 
The Boozer Nr.1l für 2 DM Blase. bei Andi Kurzke, MATSeRT in bassie wenszer "Impact"-Werbung hätte es N h 
beim S.0.S. Boten schon sen können, aber wer kann sich schon d 
esta iu 3 der wohlterlen Wirkung eines Gratin-P’rono- 7 
sgabe des Bo : PakcLes nie BeRZENE ä 
e i 2er & ıketexs wdersetzen 21 
Zines. Wie immer nicht ; a s , Dies aber nur als kleines Augenzwinkern am F| 
jeder Inte. ansonsten ein durch und durch Iesens- 
getroffen! \ 
en! i werten Zune! .__ .. Ramer Eunk BE 


mans Sache, aber immer gut 
zu lesen. Reviews, 

Konzertberichte und Alsendl 
ahge> in Sachen Tierschutz? 
ann man Markus : 


Anm.d.Red:Ebenfalls gut 


getroffen... 
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u Alkohol, Oi ; 
x ‚ ©i, Frauen, Oi, Comics (selbstgezeichnete], Oi, Reviews 
views über Zusammrottung, Blitz, Red Alert, Punk a 
= . ‚ s und 


Inter 

| < \ 

2 en Jahre alten Skins aus der Schülerzeitung des zur ee 

_— en wertvoll], alles schlecht kopiert auf 16 Br 20 Seiten r 
> in annehmbares Streetzine, das dem Grundaedank f 

und Skins united verpflichtet ist. Löblich EDEL Teboe a 

Andreas Kurzke, Hansaoplotz 18, 3180 Wolfsburg | 


Anm.d.Red.:...ach'was waren das füt Zeiten... 


The Boozer Nr.l4 für 3,50 DM 
bei c/o Andreas Kurzke, F 
Hansaplatz 18 in 38448 Wolfsburg \ 


THE BOOZER # 16 


(Andi Kurzke. Hansaplatz 18, 38448 
Wolfsburg - 42 AS-Seiten für 3.50 DM + 1,50 


Der BOOZER ist cin engagierter. PX" 


ze = Be Diesmal wieder sexistischer. sol; her Rundbrief eines Skins, der 
si morgens gegen 11 Uhr tung ni : Int Am Barasn it auf- 
u ee ee Er is von JasAmen, diverse Zeı 2 danebenen Vergangenhei 


re E tangsauschnitte, seltsames Poster 
heraustopft. Das ist dann meist ein WER ın der Heftmitte (?), Reviews, 
unübersehrbares ındz dafür, daB ein BETNEE Party Berichte und Pop Rocky 
Fanzine mit sehr alkoholisiertem Inhalt für MRSMFEEEE „fx co r A 
einen dezenten Biergeruch im Treppenhaus iM En ERegEZUM Ausschneiden. 
sorgt. Und richtig. THE BOOZER hat das Be ann man. Kersting 2% 
Dutzend voll und pöbelt, prügelt, säuft und MESrrE ; > 
Anm.d.Red.:Sexistischer? 


fickt sich mit einen lauten Oil Oil durch 42 SIRERN . 
dachte ich auch erst... 
N z or” 


fette Seiten. „100 % Asaozial” steht hinten 6 
Be un 0> Iarae deren el Den Se Das 
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Yu pn .. 
Conventien in Berlin,S:enc Wolfsburs, 


ed nan- nicht 
un Anm.d.nel. 
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:Ich bin 2 


re ee ehich wie I oin Brief ven RTL(!) und haufen ; her Skin,aber 
 ‚meressart formuliert. Nur die Tim und oersenliche Gedanken zur Zeil,News der Martin Lut e teile 
Stuppi“-Story ist ein ge El und Reviews sind nat ürlich auch dabei wie schon erwähnt ‚1C 


2. ist - .. 
GE schlechteste Rechtferiigung für deinen fr HN ug Erfahrungen. 


a gerne meine 
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The Boozer Nr.8 Ri 
Eine Ausgabe des BoozerS, ie 
wieder 20 Seiten voll mit a 
Berichten. Komische EOBRMESDE- de 
aber dennoch Lesenswert. Für 

a Dorto beim 5.0.5.-Bote. Markus 


\nm.d j komi- 
Anm.d.Red.:Auch eine 

a sche Zusammenstellung wird 
Anklang finden! 


The 3oozer Nr. 3 


2,00 DM 
Andi Kurzke, Hansaplatz !8, 38448 Wolfsburg. . 


; 
nit 16 DIN AS Seiten plus 4 Seiten Kartonumschlag Nat 


das Boozer fast wieder seine alte Seitenzahl erreicht. . & 
Natürlich auste aber auch wieder der Preis anziehen. 
An Inhalt gibt es recht viel persöaliches und 
eigentlich fast nichts, das besonders Skins ansprechen 
wurde. leder kennt das 3oozer und aittlerveile sollte 
ja auch jeder vıssen ob er mit dem Inhalt klar kommt. 
za we m 
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m Anm.d.Red.:Die letzten 
R Zeilen war zwar wie ein M 
a Schlag in die Fresse,aber # 
Mes ist nicht immer alles 


» . . 

4 so wie es aussieht... 
DW - we. 

IA4 mE BO0OZER #11 

2} (Andi Kurzke, Hansaplatz 14, 35443 Wolfsburg - 24 

$ AS-Saiten für 2 DM + Porto) 
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Anm.d.Red.:Darf es auch mal 
was anderes sein,bitteschön? % 
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Ag; Porto bei 
> 18, 3180 Wolfsburg 1 _ 
© schon im Vorwort steht Hier ist all- 
INes mit Alkohol versaut” (mit Anarchie ı 
ya. und das zieht sich aan elEpt: 
licherweise wie ein blauer 
Buch das ganze Heft. Die sind bspw. 
"nach London gefahren, um ein paar 


| uoute aus der eigenen Szene zu Felde zu zichen, die MAN ; f F H ir i ; Ki Tare Urlaub a ee er) 
sich nicht zu peinlich sind, ihren verkorksien, rochten a 3 r f >. Igsi ER ran bewußt völl- 


; r? 
Anm.d.Red:Was wollte ich meh 
Es ist halt so gekommeN 
MEERE. __. OR a ; . 
boozer - 12 
mich wohl momentan das dubioste Zine} 
Herausgeber sagte sich vor 2 Jehren 
der bonehead Szene los, in der er 
auch sein rechtes Fanzine machte. Ich 
Mind’s ja gut, wenn jemand den Nazipfad 
erläßt, doch eben dieser Sinneswandel 
ist es, der in mir Zweifel weckt. Be- 
Sprechung von "nem rechten Zine (WALKÜRE 
3 und "ne Textzeile ("...im Talk 
mit einigen Bremer Naziskins...die zwar 
esinnungsmäßig für'n Arsch waren, aber 
SO ganz ok waren!"). Wenn man so eine 
ergangenheit hat, legt man gerade sol- 
Sätze/Passagen auf die Waage. Das 
meinem ersten Eindruck. Sonst zienm- 
A viel OI und Zecherei. Konzerte & 
Freundschaften, eigene Band wird gepusht 
nc Fotomäßig sieht der Herausgeber sich 
uch gern im Zine wieder. Reviews und 
er Gang in die rechte Szene (ziemlich 
eregen) werden beleuchtet. Erfreur 
Ant mich der Einsatz f Ti 
Porto bei A. Kurzke, Hansaplatz RCHaostage Frontcover. Für = wre 
18, 3180 Wolfsburg erhältlich. Dei Andi Kurzke/Hansaplatz 18/38448 
Jitän Had Wolfsburg S,2g 
es : ——‘, 


n Anm.d.Red.:Tierrechte schei-j 
Anm.d.Red.:Habe ich dan- nen ja so manchem ein Dorn JR 

© kend aufgenommen. : im Auge zu sein...aber ich 
ı ER HEROETE Br u habe über 2 Jahre als Tier- 


THE BOOZER NR. 14 pfleger gearbeitet;Deshalb! 
Neue Ergüsse aus dem Tage- 
THE BOOZER NR. 3 


won 7 


buch eines alkoholisıerten 
Skins, der seine durchlebten 
Zeitabschnitte schön zu schul- } 
dern vermag und die ein oder 
andere nackte Frau für's Layout 
benutzt. (Andreas Kurzke. Han 
saplatz 18, 38448 Wolfsburg) 


u Anm.d.Red.:Na’ein bissel Be 
mehr ist nun doch drin”! Will mit den üblichen herzerfrischenden 

EEE EETERE n Berichten der schreibenden Zunft 
über sich ergehen läßt. Wir möchten 
auf so lebenswichtige Artikel wie 
"Bier braucht Pflege” nicht mehr 
verzichten und schließen uns eurem 
Motto "It's ok to drink” aus vollem 
Herzen an. Das Heft mit den Layout, 
das man auch und gerade im besoffenen 
Kopp lesen kann ist für 2.- DM plus 


Ein großes Kompliment an die Jungs, 
die auf ihre Fahne schwören, ihre 
Bierfahne nämlich.‘ Dieses feucht- 
fröhliche Heft ist witzig und 
verbreitet beste laune, wenn man 
nicht gerade die Rubrik "Unskinniges” 
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the boozer #15 
44 seiten 35 3,50.- + potto 
ne neue ausgabe des 
I tagebuchartigen zine vom andy 
aus wolfsburg. deutlich besser und 
unterhaltsamer als die letzten zweı 
# ausgaben, abwechsiungsreicher 
BR ınhalt und beinhaltet sogar ne 
u theaterkritik. also sowatt hab ıch 
noch nie in nem zine gelesen. ich % 
\ese das boozer immer gerne und 
kannet nur empfehlen.. adresse [X 
BB steht hier irgendwo ım heft. 


Tumgeoit...und trotzdem habe 
ich heute immer noch meinen 
Spaß...vieleicht sogar noch 
mehr als damals... 
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Skin Andi kommt ja noch genügend 2 


r voller Reviews(Alles 
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dürfte den BOOZER erklären 


en Nazipunx von der Saar. 
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zeiles Star wars Cover. 
Menge gereist und zecht imme 
das sind so die Fäden, die = 
Schöne Skinhead Olympiade, deren 
leider nicht so toll sind. Aber ich Kann Br 
P il} I Age r 
haupt nicht zeichnen, daher will ich En 
kritisieren. Reviews hat der Andi noch drin, 
dazu eben Konzerte und E02 
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),- + 1,50 Porto SL} 
Er a ag TEST ee E 
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j exzessiven Saufgelage zum nachsten, so dafi man 
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erwähnen muß. Denn Nazikacke auf Papier 
P kriegt bei uns nicht mal 'nen Verf, sondern 

wird hier gar nicht erst besprochen. Der Preis ıst 
vielleicht ein bifichen zu hoch und der Andı sollte 
sich eventuell mal überlegen, ob er für Anzeigen 
nicht doch Kohle verlangt und dadurch in der 
Lage ist den Preis zu senken. Aber das nur als | 
A Anregung am Rande. 
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Im SOS Verne 250m Es gibt ja auch a ERÖE inkerndikalen Einschlag,  ( 
noch keine...und daß der na echon fast 10 Ausgabeni H 


"Das Kampftrinken geht weiter” - steht es 
vielversprechend auf dem Cover. Und Nüssıg sind die 
Berchte auch allemal geschneben. Auch an Inhalt gibt 
<s diesmal etliches zu lesen. Was mich aber stört sınd 
seine Seitenlangen Monologe über irgendwelche Mid 


Boozer jetzt ein Egozine 
 ist,also das ist nicht 
unbedingt auf meinem Mist 
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ı schriebenes. Zum Lesen gibts auch was, 
inemlich über das BECK’s Konzert in Furth 


EAnm.d.Red.:Da kann ich mit 
leben...war'ne faire Aussage 
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Papier bringt. Es jpem vollig sonnlosen Interview mit nem 
‚Streetworker, ( ve, nen Jahres- 
kennt ja inzwischen I ruckblick ur ei zu Re £ 


jeder deine Einstell- ineipen exe u 
ung, also bring lieber 2... 708 
mal ein paar Interviews. Anm.d.Red.:Ja,die Ausgabe 


nn a re war nun wirklich nicht toff, 
das Leben viel zu ernst. das sehe ich heute auch so... 
Kerstin aber das Interview mit dem 

 Streetworker war doch ganz 
interessant gewesen...oder”? 
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Die Polizeidirektion 
;.Hannover 
informiert 


Se 


er begrüßt Sie und fordert Sie auf, 


Die Polizei der Stadt Hannov tes in der Stadt an Recht und Gesetz 


sich während Ihres Aufenthal 
zu halten. 


Er 
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N E95:F : j Schlenni machen sich 
SH j den 4.August...Die Red. & = 
u er dem Meg nach Hannover „Unterwegs ann uns Onneraterter 
i 5 .. . . m \ 0 
e iele Gedanken:Kommt man überhaupt in die Hannoversche ol 
a ] leich ins Lager aesteckt...oder erwartet uns eine Ey An 
en ahnlich wie bei den Hafenstraßenfesten?Übrigens wa- I geklaut fing 
geile 


ren wir mit'm Auto angereist ..Wir erreichen die ee ee 
/ finden uns auf der Vahrenwalder Straße...un ne 
Ben } te runde vorm Bahnhof.Scheint Ja alles ganz 
re che Zwar hörten wir schon am Vortag von den Krawallen 
at a davon war hier in der Innenstadt a MT 
nn sten wir uns aber auch ein bißchen über _. 
En . ich am Donnerstag zugetragen hatten weil ja ED aa 
EeI1GNISSE, ı3e-51 x u , 35# s ö EEE EN 
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fen" weiter seinen Lauf ', 


Sc x r : 
unbedingt ein halbwegs angenehmes "Punker-Tref 
nehmen könnte...anderseits weiß ich aber auch nicht warum es schon ö 
& zur Gewalt kam.Und soviel ich weiß hatten an diesen Tagen auch die 4 


Rt Bullen irgendwie ein Treffen.Dieses war aber kein 


es allen ernstes straff durchorganisiertes Treffen.. 


= 
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spontanes,sondern 
.seid einigen Mo- 
naten schon vorbereitet .ABER:Die Chaostage wurden schon im letzten 
M Jahr für dieses Jahr angekündigt,und somit liegt das Erstrecht für 
den Besuch der Stadt Hannover bei den Chaostagen-Besuchern und nicht 
ER bei den Bullen.Jetzt dürfte ja wohl klar sein,wär hier störte!Wir hat-Iı. 
4 ten dann erstmal unser Car irgendwo geparkt gehabt und stellten fest, 
daß DM 8 für 2 Stunden parken sehr teuer sind.So,dann machten wir uns 3 
Ey auf den Weg zum Bahnhof...Schlenni drängte es aber zur bekannten Puff- 
#@meile in Hannover,zum Steintorviertel.Also ging ich da erstmal mit... 
dann irgendwann befanden wir uns in der Nähe des Kröpke oder so ähn- 
lich;Dort traf man verstreut auf kleine Ansammlungen von Punkern.Hin- 
zu kamen die "Wach & Schließgesellschaften",die sich verdammt wichtig 
n,ditaten und einem mit ihrem überwachenden Blicken wirklich auf dem Sen- 
= EI. = F TREE EI WET FERR EEE LE 
DE : x ’ ee ET 

kel gingen.Besonders diese Bodybuilder-Affenfressen. Trotzdem schien 
die Lage ganz okay zu sein.Doch plötzlich,innerhalb von Sekunden ‚,wa- 
ren 2 Dutzend Leute von dem anderen Treffen aufgetaucht,von dem Bulle 
treffen.Diese stellten sich grundsätzlich in die Nähe der Punkers. 
Damit taten sie es aber nicht ab.Unverschämterweise wollten die vom 
Bullentreffen auch noch die Ausweise von den Punks sehen...der Hammer 
war,die Bullengang war auch noch bis auf die Zähne bewaffnet,im Gegen- 
satz zu den Punks.Hier erteilten dann die Störenfriede Platzverweise. 
Ab und zu nahmen auch uns die Bullen ins Visier;Aber dank unserer 
guten Tarnung schienen wir nicht besonders interessant zu wirken.Zumal 
; mich ein Punker angesprochen hatte,wielange ich "Knacki" im Bau ge- 
N sessen hätte.TIss.Also wie ein Ex-Häftling sah ich doch nun wirklich 
nicht aus...daß muß an unseren schönen Sommerhüten gelegen haben ‚die 


UNG Das Gitter aufgebroche 
Punkern ausgeplündert 


u 7 


sich Schlenni und Ich von der Butterfahrt mitgebracht hatten.Wir zo- 
gen dann weiter Richtung Bahnhof :Unterwegs trafen wir auf ungefähr 
50 bis 70 diverse Punks...einige wirkten leider so,als würden sie den 
Begriff PUNK mit Selbstzerstörung in Verbindung bringen!Der Anblick 


tat echt weh,aber ich glaube einige wollen das so...und übernehmen ten machen sich über den gepar 
dafür auch die Verantwortung.Mittlerweile befanden wir uns vor dem infach um 
Hannoveraner Hauptbahnhof... 


kurzerhand mi 
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Hier stellten w : Ir übe 
|lten wir fest,dass fast überall Scheißhaufen rumlagen,ver- 


richte : 3 N : 2 

en, t ee die an dem Bullentreffen teilgenommen hatten,und 
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Das en erde mitbebracht hatten.Und das mitten in der Innenstadt! 
s kann doch nicht wahr sein.Hier schien es en GB Iekier ! 
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: 5 es £ er” A 2 N a 
oien,ha’War echt ne traurige Anteilnahme ‚wenn man bedenkt dass es an- 
geblich circa 3000 Nichtfaschoskins gibt ‚die sich dem Punks & Skins 


United Gedanke angeschlossen haben!Aber das kümmerte uns nicht weiter 6 
|Vor dem Bahnhof kam dann erstmal Bewegung auf,als circa 20 Punks in 
der Pasarelle rumgröllten ‚Die Bullen wurden richtig nervös und fin- 
gen an durchzudrehen..Und jetzt,ohne zu fantasieren,stürmten 20 An- 
des Bullent 
& test De Bf: a, Pa N her. . 
ahrzeuge mit Lautsprechern.Der Bahnhof wurde 
Bullentreffen unterwandert .Der gesamte Pun- 
lt und auf dem 
mherum eine Masse an Reportern und Schaulustigen. 
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HANNOVER IN SCHUTT UND ASCHE: 40000 HALBWILDE CHAOTEN VERPRÜGELTEN WEINENDE POLLZISTEN!!!! n: 


die bilanz von diesem jahr lautet auf 130 verletzte bullen.verschwiegen aber wahrscheinlich \ 
mitgezählt,ist das diese verletzungen wahrscheinlich zur hälfte aus knieschürfungen etc. \ 


anders als letztes jahr, verbrechte ich nur einen tag in der purker hauptstadt,den samstag namlich 
ich erwartesa ein en arlauf von min. 5000 bullen die grosspurig die autosahn absperrten 

und jeden anhielten der ein green day t shirt trug,oder dessen auto älter als 8 jahre war. 

das komische war aber,es war nicht so.wir konnten uns (3 leut;2) auch wnbehelligt ın der stadt 
bewegen,was wohl daran lag das drei leute keinen emstzunehmenden schutt und asche trupp 
darstellen.wir wollten aber dahin wo wir unbehelligt party machen können.und da es ın der 

stadt nicht so aussah als ob man dairgendeinen netten platz erobern konnte ohne nach ner halben 
stunde vertrieben, verhaftet oder verprügelt zu werden,gingen wa halt anne leine zum fährmenns 
dings.unser leader of the gang hatte sich bog sei dank mit karte&fernglas ausgerüstet ‚also stol - 
perten wir los nicht ohne unterwegs die wildesten gerüchte über stürmung und massenerschiessungen 
beim fest zu hänen.die hosen schon längst voll wünschte ich mir,das ich doch zuhause bei mamı | 
geblieben wär.das wiederrum hätte sich aber als großer fehler erwiesen. = aa 
also,kurz vorm fest, standen dann auch A bullen-bullis und ein grüner roller.wobei ich mır bis 
heute nicht sicher bin ob besagter roller einen zivilisten gehörte oder zu einem besonders 
mobilen-eingreiff-oop. jetzt. lagen meine nerven endgültig blank und ich kriegte einen heul- 

krampf und einen wutanfall gleichzeitig,beruhigte mich aber in den ammen einer polizistin 

dann wieder recht schnell.ich konnte mich dam doch wieder wegreissen, jedoch nicht ohne an 
irgendwelche schutzigen sachen zu denken... ee 

auf dem fest, angekanmen sahen wir als erstes 2 punker-sportvereine die sich eine dosenschlacht 
lieferten das es nur so splischte und splatterte. jetzt war ich mir endgültig sicher:ich bin 


auf den CHAOS-TAGEN! LILEIEINEN! om ARTIUHTT- 
A) Ö N : co r Pr 


nachdem die eine seite der punker meinte,es wäre doch besser mit leeren dosen zu werfen, und 
nicht mit vollen,wurde die gegnerischen mannschaft doch sehr aufgebracht ‚und beschwertesich ! 
beim ober schiedsrichter glogowski,der daraufhin beide teams vom platz entfemen und standrecht- 
lich erschiessen ließ.später erzählte er in der presse-hetze konferenz,er würde diese ent- 
scheidung nicht bereven,und weiterhin alle unfairen spieler sofort und unauffällig entfernen 
lassen.dieses,so erklärte er,sei auch als "zurückhalttungs-taktik" bekannt. » 
nachdem also das lustige dosen spiel vorzeitg abgebrochen wurde,besargte ich mir erstmal so zen }: 
bis zwanzig biere,und betrank mich dann hemmungslos und genüsslich.immer mehr chaoten trafen 5 
ein.ein paar davon kannte ich,doch ich war nicht mehr in der lage sie zu begrüssen (veterano 
sei dank). ach ja,der vollste war ich aber nicht,weil thommie,der strolch,kotzte neben mir 

ins gebüsch,waraufhin ich mich vor lachen fast naßmachte,weil er dabei noch versuchte mir 

was zu erzählen,aber dann doch immerwieder die schnautze voll hatte.danach tat er dann auch 
so,als wär nix passiert.ich nahm dann aber doch meine pflicht als petze und lästermaul war, 

und verbreitete seine perwerse gebüsch-schändungs-tat auch gleich weiter,nur,keiner fands so 
lustig wie ich... 

langsam wurds auch später und die stimmung angespannter,weil die cops sich wohl jetzt emsthaft 
var dem haupteingang postierten,und wahllos leute rausgriffen.das konnten wir aber nur aus 
zweiter hand erfahren,weil wir hinter,bzw.auf der brücke standen und nur nen riesiegen auflauf 
sehen konnten. irgendwann,wies halt so ist,entschlossen wir uns nach linden zurückzuziehen. 
aber,wie jedem wohl bekannt, sein sollte,ist es gamicht so leicht nen trupp von 10 beisammen 
zuhalten, zumal der leader of the gang auch keine lust mehr auf ein machtwort hatte.geschafft 
ham wirs dann doch schon nach ner halben stunde,und los gings mitten durch die butnik 

in Linden gabs dann noch sone eck-kneipe,und wir wurden sogar bedient!sehr zuvarkommend... 

in soner beat-box ham wir dann desmond dekker entdeckt,und jimmy cliff auch.natürlich nich 
persöhnlich,wär ja auch echt eng geworden, sondern von ihren grössten hits, sozusagen, vertreten. 
dann ham qülle und ich noch son paar echt, luschige möchtegern kicker profi skins beim 
tischfußball abgezogen.schiedsrichter glogowski war diesmal leider nicht anwesend, sonst hätte 
dieses lächerliche gegentor auch nich gezählt! 

naja,also ich merkte das sich zu reggae zwar gut tanzen lässt,aber es is halt keine aufputsch 
musik.ich war inzwischen in einem zustand,der mich nicht mehr davon abhielt nur noch geistigen 
dünnpfiff abzulassen.das heisst also: zu 100% kampfbereit,aber auch zu 100% kampfunfähig... 
damit lässt sich natürlich keine schlacht gewinnen.ich weiss nich warım,aber die anderen wollten 

los,und ich musste ja mit ım auf den ganzen haufen aufzupassen.hatte ich deren eltem ja hoch 

& heilig versprochen.auf dem weg noch einige techno fans angepöbelt ("ey,d.j. popo,alles heipa heipa *) 


» ee AN SWANG Van PAY a NN Zar 
der rückweg führte durch die herrenhäuser garten und es waren zunähxt: keine bullen zu sehen,nur Immer 
wieder sone heiper-heipers,und als hippie-studenten verkleidete krawall-punkers.diese pöbelten nur 
leider nicht zurück.wir wollten eigentlich einfach nur bis zur nähxten s-bahn haltestelle,aber dıe ganze 
strada war in voller breitseite von den unfreundlichen gärtnem abgesperrt.überall(so ca. alle 20-30 
meter )stand n panzer oder wassaerspritzer rum und dazwischen immer bullenspalier.dann ham die pfeifen 
mit suchscheinwerfern die ganze gegend nach randalo-punkem und sonstigem staatsfeindlichen gesox ab- 
gesucht, aber da in dieser parkanlage auch unter anderem bäume rumstehen,werden se nich viel gesehen 
haben können.manchmal rannte dann auch mal kurz ne hundertschaft die strada runter.einfach so. 
naja ehrlich gesacht,die jungs taten mir irgendwie leid,mir würden schon nach 10 metern die luft aus- 
gehn,und dann auch nech in der montur,bei der hitze... schon merkwürdig die jungs... 
lso,zum ersten mal bekam ich n mulmiges gefühl im magen als die anderen sich son räumbanzer mal aus 
jer nähe anschauen wollten.also bei dem aufgebot hatte ich echt keine lust da auf 5 meter ranzuschleichen 
'sswegen tat ichs auch nicht.das war n derber fehler, denn dadurch verlor ich meinen fahrer und sämtliche 
nderen leute. ich machte mich also zu fuß auf in die list,weil dart das auto stand. dank meiner 
artskenntnis schaffte ich das auch ohne größere probleme.die erste panne ließ jedoch nicht lange auf 
sich warten:gerade als ich los wollte ‚kamen 2 typen auf mich zu.die beiden klirrten und rasselten beim 
‚ehen so heftig,daß es hätten punkers sein können.weil ich nachtblind,ging ich auch davon aus daß es 
‚elche wären.also fragte ich die 2 typen ob se meine kumpels(son paar glatzen & n mädel)gesehen hätten 
ls ant wart bekam ich ein freundliches "verpiss dich" zu hören,im selben augen blick fiel mir auf, 
\as diese "punkers" keine lederjacke mit nieten trugen,sondern eher knüppel und wurmen. zwar hatten 
‘ie keinen helm auf,aber sonst die volle montur.ich machte dann auch das was die gesagt hatten und stellte 
ich an sone telefonzelle,ıum mir n taxi zu holen. da kamen die beiden auch schon wieder und stellten 
ich var die wahl zwischen "innerhalb 5 minuten abhaun ‚oder beule mit anschließender nächtigung 
in lager.ratet mal was ich genommen hab... 
aja der rest ist halt langweilig,und meine kumpels hab ich dann auch wiedergefunden,alles war im lot 
ıd die welt wieder in ardnung,und obwohl meiner meinung nach einiges schiefgelaufen war,hat es sich 
Joch noch gelohrtt! und wies schon im letzten jahr hieß: 


"IR KOMMEN WIEDER,KEINE FRAGE, NÄHXTES JAHR SIND CHAOS TAGE!!! 
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PARTY-WEEKEND SOMETIME IN AUGUST 


also,ich hab mir ja am freitach urlaub genommen,weil,der boozer red. wollte ja sein geburtstach 
am donnerstag mit uns in anderen dimensionen verbringen. 

deswegen sind wir am freitach (übrigens der18. 8.) auch so heipa-pünktlich losgekammen.nach peine 
zum open arsch.dort sollten folgende asi-bands ihre scheisse zum schlechtesten geben(naja,ei- 
gentlich warm die alle gamich so übel...) :kassierer (naja...) ‚terrargruppe(schon sehr viel besser) 
34 die testers(ehemals testbildtesters,glaub ich,damals fand ich se schlecht,steigerung 150%), 

dann noch sone band aus hildesheim,eye see hießen se ‚und noch ne band,die zwar nicht aufgelistet 
war,aber trotzdem gespielt hat. 

1 also lehrter hat uns am bahnhof in lehrte abgeholt,und dann sind wir hin und warn halt auch so 

um sechs da. war nich viel los,aber die ersten asi-"punks" warn schon zu hacke zum laufen 
(warn wohl die Überreste vonne chaos tage,die wam so asi,das die wohl keiner mitnehmen wollte...) 
und skins warn auch noch nich viele da(so 2 warns dann wohl,mit uns 5) .lehrter hatte dann 
auch beschlossen,sich zu besaufen,und wir müssten dann im auto pennen.mir doch egal,hab ich 
gesagt,und das war echt n fehler,weil jetzt mit rücken schmerzen.is halt schon eng zu dritt, 

Be son r5. aber ich war ja hacke,und da denkt man halt nich nach(sonst eigentlich auch nich...) 

BA das faszienierende war die auswahl an biersarten,und alle so billich.und beschleuniger gabs 
auch,alles was das herz begehrt.auch billich,übrigens.ne halbe stunde ham wir damit verbracht 2 
hunde zu beobachten,weil der eine wollte die andre besteigen,machte das auch noch und fing an. 
der besitzer der hündin schien schon reichlich neben den dingen zu stehen,merkte das dann aber doch 
noch ‚und jagte wauzi von seiner wauzine runter. aber irgend was hat: da nich geklappt,und der 
hund hing bei ihr noch drin.im stehen.das heisst,die beiden standen arsch an arsch,und kamen nich 
mehr aus einander.zuerst sah es auch noch so aus als ob der typ-wauzi bei der begatteten mit dem 
hinter bein drin hing.ein bild für die götter.oder zumindest für uns. da der typ,dem wauzine zu 
gehören schien,wiegesagt,drei meter neben der realität stand,merkte er von allem nix,selbst als 
sich fast der ganze platz vor lachen kringelte.die hunde,mittlerweile reichlich verwirrt, versuchten 

@ immer wieder,nach leibeskräften ziehend,auseinander zu kommen.klappte aber nich.wirklich sehr amüsarıt... 
zum eigentlichen geschehen:also eye can see(oder so...) ham mich ein bischen überzeugt ‚weil 


ar a Zwar einerseits gut gespielter hc,aber dann doch wieder mit zuviel schnörkel sachen und viel 
Be gegrunze drin.aber da jede band,die ihre sache gut vertritt,lob verdient,gibs ne 2+.ansonsten kann 
Be ich nich viel dazu sagen ‚weil wir die ganze zeit damit verbrachten alles leer zu saufen.dannkam 


BE ne ungeplarıte band und ham gespielt.weiß aber nich mehr was... 
Ba der renner des abends warn aber die testers.die ham ne mischung aus ndw,ska,und punk gebracht. 
EB mit ner rotzigen,gut aussehenden,berliner güre am singen, background gesang(auch mädels) 
B und saxophon.die ham echt: spass gebracht..also son party punk hab ich schon lange nich mehr gehört!!! 


Be da ham die nur so die stimmung zum kochen gebracht,echt göttlich! sehr geil fand ich auch das lied 


Be Übers baskenland(mein Lieblings urlaubsland nr. 1).die ham echt geschmack,die testers.ich sach nur 

BE oiloileuskadi! auch sehr schön fand ich das letzte lied:everybody needs somebody „bekannt aus funk 
BE und blues brothers.muß ich noch was sagen??? 

achja,inzwischen sind ne ganze menge pimmel köpfe eingetrudelt,auch so 2 jugoslawische schwule: hoali 

gans,mit denen ich dann auch sogleich die "kanackenfront" bilden musste.richtige kanacken,wie wir 


; EB halten numal zusammen.stress gabs natürlich auch noch,weiss aber nich so richtich was los war,weil 


Be ich wollte lieber meinen spass haben. also,dann kamen terrorgruppe,die es sich mit ihren mehr oder 
BE weniger witzigen sprüchen,bei nem grossteil des publikums verscherzten.musik für arschlöcher eben. 
BE so ganz der bringer warn se aber nich,weil,die stimmung nich passte,und die wohl auch nich so in 
BR höchstfarm waren.da würd ich sagen:ne glatte 3.schade eigent.lich,hatte mir mehr erhofft.das schlimmste 
Bu stand uns aber noch bevar:die schwächlichen aus bochum-wattenscheid,die kastrierer! ich fands 

Be se noch nie so besonders,und witzig und ariginell erst recht nich!vielleicht so ein, zwei lieder 

M sind zum totlachen,das wars aber auch.also der sänger wolfgang ‚sah echt bedient aus,der rest 

aber auch,und schon fing die scheisse an:sie spielten alle ihre "grössten hits" wobei ich mir 
zwar nie das grinsen verkneifen konnte,aber mir immer wieder die hand vam kopf schlagen musste. 
echt geballter schwachsinn,aber wem erzähl ich das... also natürlich hater; Sich noch ausgezogen, 
nen schwabbelbauch contest ham se auch gemacht; ‚aber das is echt alt,und nich mehr lustig,eher zum 
heulen.der masse hats aber gefallen,und deswegen gibs ne 3-.danach war sense weil das gedächtnis 
einige lücken vorweist,über das andre wird der mantel des schweigens gelassen... 
am nähxten tag war wir auch noch in hannover beim ska open arsch,aber das ne andre stary,und ich hab 
keinen bock darüber jetzt zu schreiben.vielleicht im nähxten boozer. 


bis denne,KIDDY! p.s.:wen mir irgendwer aufnahmen von den testers besargen kann wind derjenige 
reich bis mäßig entlohnt.bitte, bitte, bitte 


BECKS PISTOLS (Jetzt Pöbel & Gesocks) Live in Bad Sooden-Allendorf:Natürlich waren 
da noch 2 oder 3 weitere Vorbands,nur weiß ich leider nicht mehr welche das noch 
waren?! Aber beginnen wir erstmal da,wo alles angefangen hatte;£s ist Samstag circa 
15 Uhr.Eine vierköpfige Formation ist bereits unterwegs zum Ort des Geschehens. 
Erste Feststellungen:Björn seine Rülpser stinken nach innerlicher Verwesung.Das Bier 
schmeckte auch noch nicht so richtig,da der Vorabend noch seine Spuren hinter- 

ließ (Rolling Stones-Live-Spektakel in Wolfsburg/90.000 Besucher - r'ir am Rande 
mittendrin...aus Protest sangen wir Nazilieder und das Wetter war scheiße! )Genauso 
beschissen war auch das Wetter am heutigem Nachmittag...und noch beschissener 
schmeckten die "Pommes Frites" an der einen Raststätte.Nach knapp :weistündiger 
Fahrt kamen wir in Bad.Hoden-Analendorf an.Scheint'ne gute Ecke zu sein,nicht nur 
weil die Luft hier so qut war,so wegen Kurort und so,nee,wir fanden auch gleich 
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spaß 


ch nur 
und meersau war wieder am tanzen.tja mit 7,2 promille im blut macht man 


‚meinte ich 
erklom. 


‚sondern die busters 


als weltbeste ska band bezeichnet. da kann man 


| ma sehen was die presse futzis für ne ahnung haben...) 


. echt geil war die 
‚in den pausen aber 


. alles ham se gegeben und der trompeter (2x2 meter tier) 


‚und,natürlich das bier 


einen Parkplatz in’ner Nähe des Open Airs.Von hier aus dann folgten wir einfach 
den vereinzelten Horden,die hier und da gesichtet wurden. ..obwohl #8 auch vermut- 
lich ausgereicht hätte,einfach nur der lauten Musik zu folgen.Auf so'ner relativ 


ler (incl. mir) immer 
immerhin 15-20 leute 


riesen Rasenfläche trafen wir dann auf dem Mob mit dem wir uns hier verabredet 
hatten:Kiddy die Gewürzgurke,Totschläger-Geri und die Massenmörder aus Hannover 

und Umgebung. ...Prost!Die jungs waren schon bei bester Stimmung,und der schlossen 
wir uns dann auch an.Ein paar Leute gesellten sich dann noch zu uns und die Party 
war im Gange.Nach’em schönem Begrüßungsumtrunk gingen wir dann Richtung Konzert. 
Hier waren dann so um die 200 Leute versammelt...Skins,Punks,ein paar Gynasium- 
Mösen...der und die,und ein paar andere auch noch.Wir bezahlten dann unsere DM 20.- 
Eintritt,unterzogen uns der Grabbelvisite und standen da nun.Mein Kopf drehte sich 
einmal nach rechts,und einmal nach links...und wieder zurück.5o Richtung Nord bis 
leicht West renkte er sich dann ein,denn dort stand die Bierbatterie!!!Wie von einem 
Magneten angezogen eierte ich dort hin.Wollte gleich'n Bier bestellen...nur das 
nette Mädel hatte mich dann darauf hingewiesen,dass ich erst zwei Chips brauche.Die 
gibt es dort vorne für 2.50 DM das Stück.Ich hatte erst nicht verstanden,wgs hier 
Gesetz war,und wollte schon zur Tanke rennen,und’ne ganze Tüte Chips kaufen,denn 
dort kostet ein Beutel nur 2.50 DM!(Und das wär ja billiger).Mitterweile war mir 
aber klar geworden,wie ich hier zum Biertrinken komme.Übrigens ziemlich lobenswert 
ein Bier für 2.50'!'!Mittlerweile war da schon eine Band am spielen ':ıd vor der 

Bühne war schon reichlich was im Gange.Ich begutachtete dann erstma! die Besucher- 
landschaft und traf auf'ne ganze Menge trinkfreudiger Zechkumpanen.Der näherte ich 
mich dem Stand,an dem der Willi am dealen war.Dieser war gerade damit beschäftigt, 
den Kunden aus den neuen Bundesländern erstmal sprechen beizubringen.Nebenbei poste 
er mit der heiligen Flasche von Jerusalem - Eine vollen Pulle JACK DANIELS...wovon 
er vermutlich nur dann was abgegeben hätte,wenn man ihm dafür einen geblasen hätte. 
Soweit,sogut,das dürfte ein netter Abend werden.Während bereits die zweite oder 
dritte Band am playen war,zogen wir uns nochmal zurück zum nahegelegen Parkplatz, 
um dort Alk abzustauben.Dieser war aber auch schon der Reserve nahe,und so stürmten 
wir noch die Tankstelle.Mittlerweile waren wir auch schon allesamt so richtig schön 
veralkt und sangen wieder schmutzige Nazilieder.Als es hier dann ein bissel lang- 
weilig wurde,gingen wir wieder retour zum Gig.Mittlerweile war auch schon die Sonne 
am untergehen...und auf der Bühne wurde der Becks Pistols-Banner aufgehängt .Der 
größte Teil der Besuchermasse sammelte sich nu'vor der Bühne.Aber bis die DÜDELS 
FÜR DIE VOTZ‘ angefangen haben zu spielen,verging nochmal'ne qute halbe Stunde. 
Zwischendurch kam ein leicht verwirrter Typ zu uns und meinte,dass sich draußen 

50 Faschos versammelt hätten...dat'war aber nur ne Ente...ich weiß auch was das 
sollte? Dann ertönten die ersten Klänge der Becks Pistols...Intro...Pöbel & Gesocks, 
0i,0i,0i!! Kurzerhand war die Bühne am beben.Die Secruity war so nett und half mir 
in meinem stark angesoffenen Zustand auf die Bühne,weil es sich von hier oben aus 
besser fotografieren 1äGt.Willi erlaubte sich dann,mich durch’s Mikro vorzustel- 
len,und dann sollte ich "Den genossen auch noch guten Tach sagen"...Nöö! Nebenbei 
wär ich einmal beinahe in irgend‘so‘ne elektrische Anlage gefallen...aber die Bier- 
versorgung war hier oben nicht schlecht (Thanx Leute!).Dann war "Palmen" angesagt, 
und ein circa.7 köpfiger Mösen-Chor betrat die Bühne.Das hatte beim Publikum na- 
türlich der Stimmung noch eins draufgesetzt.Hinter Bühne entdeckte ich dann ein 
Zelt,wo mir erstmal'ne schwerste Haschwolke entgegen kam...aber da war aber auch 
ein kaltes Buffet hergerichtet,an dem ich mich erstmal genüßlich bediente...inso- 
fern da noch was übrig war.Dann verbrachte ich noch eine ganze Weile auf der Bühne. 
eine kurze Weile vor der Bühne,da ich einmal heruntergestürzt ...und dann be- 


ufgetaucht, zum glück für 
‚wie zb bier 6$,eintritt 
‚die regentänze aufführten 


‚wenn im bad n ska konzert 
ich näher ran.bin 


also,es is ja echt komisch 
und nach der kundgebung finden wir uns alle im bad ein und 


komisch,war aber nur ein lied,samit 
llten,war die richtigen asos bald wieder gut 


lockt als eh schon vor der bühne warn, 
ild.da die teens aber um 10 zuhause sein mussten, 


wasser fürn bong holn 
‚weiß aber nich wie lange,hab nämlich vergessen 


2 sekunden ausgesoffen,und den becher wegges 
reingefallen!ha 


betrunkenen frau ‚die dann die bühne 
irgendwann stürzte er nach vorn,und wollt dem 


n wenig 
| das hat se wohl anscheinend von ihrem freund.na...du weisst schon wer gemeint ist... 


toasters ‚busters machen meiner meinung na 
fürs ganze studenten volk 


dahin nich,warn aber qut. 
‚die stimmung war auch gerade so auszuhalten( 


vor der bühne)und wir ham erstmal das übliche zelebriert 


| ich durfte wieder ausgeben (begeisterungsstürme 


musik ab... 


Tages 


....)aber geri war immer noch nich zufrieden 


und die schweine sind auch nich a 
monopol gnadenlos auszunutzen 
) ‚und trotzdem gehen die ganzen nörg 


„Zwei meter var der bühne sah ich dann auch was 
das die toasters nich als headliner gespielt haben 


md damit schluß , euer KIDDY. 


gedenkmarsch für hess gerade dann machen 


. und diesmal nur wegen 


nix mit dem gig zu tun, 
los hot banditos kannte ich bis 
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hxte lied erklang, 


cht verstehen werde,ist, 
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" das mikro ausser hand reissen und aufhörn reinbrüllen(richtige ska sänger machen jeden 


mit,siehe zb mothers pride) ‚aber der kloß wollte nich.10 minus punkte für dıe busters. 


hin.wegen den bands 


micky-maus-ska, 


vertreten. einer von denen(auch als meerschwein bekannt) hielt sich immer am tanzen 


also doch noch in diesem heft,aber nicht so ausführlich.als erstes 
ließ er es sich nich netmen die busters auszubuhen. 


das irgendwelche faschos ihren 
also die busters ham dann noch mehr studis und teenies ange 


und skins oder punks waren zeitweise ein seltenheits b 


hat: n solo gegeben.so sau lange und ohne luft zu holen 
und die studis nicht alleine mitdem pöbel sich 


halten ein fröhliches kameraden treffen bei neger 
& mitzuzählen.naja n bischen gerapt ham se auch,klang 


hat aber irgendwie 


SIE. wis 


hätt sein bier vergessen,dabei hat ers innerhalb von 
| ich bin natürlich nicht auf diesen schmutzigen trick 


BE wir wollten türlich auch n bischen was von der show sehen und dazu must 


4 bischen (ganz wenig...) kurzsichtig 
noch auszuhalten.der sänger,gleichzeitig animateur 


& war sichtlich hingerissen von der anscheinend etwas 
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(wurden übrigens in ner hannover stadtzei' 
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die ham auch als opener gespielt 


angesagt ist. so nach dem motto,... 
was ich 

egal,das 

punk bands.nämlich narkeinen... 
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kam ich irgendwann leichte Orientierungsschwierigkeiten.Aber Absturz total lte 
ich r nicht gönnen.Herunter von der Bühne und nach den anderen Mitfahrern - 
sucht ‚Dann fiel ub ich,die Bühnenanlage nochmal ich das nächste 
Mal meine Augen öffnete war ich schon wieder in der ie von Wobtown's Stadtgrenze. 


Eine schöne Sauf-Tour...es ist Samstag Vormittag...das Wetter könnte garnicht besser 
sein.Ich stopfe meine Kühltasche voll mit eiskaltem Bier.Dann schnappe ich mir meinen 
Drahtesel und düse zum nahegelegen Allerssee.I!Ich breite mein altes vergammeltes Hand- 
tuch aus und tue was für den Hautkrebs.Kurzerhand sind wir auch schon zu fünft und 
trinken die ersten Biere.Nach gut drei Stunden qeselliger Runde mache ich mich wieder 
auf den Weg nach Hause.Heute startet der FC.St.Pauli sein erstes Spiel in der ERSTEN 
BUNDESLIGA gegen 1860; Ich setze mich auf den Balkon,trinke weiter ein bißchen Bier und 
verfolge das Spiel im Radio.4:2 endet der Spielstand für die Paulianer...schön.Gegen 
17.30 gehe ich leicht angedröhnt runter zur Bushaltestelle.Ich & Co. sind nun auf dem 
Weg zum "Onkel Max".Dort ist heute ein Open Air Gig angesagt ,mit lokalen Bands,die zwar 
nicht unbedingt mein Ding sind,aber die Stimmung dort ist eigentlich immer ganz ange- 
nehm.Gegen 18 Uhr tummelten’ sich schon die ersten Leute auf dem Gelände herum.Nur es 
war nicht viel losgewesen.Durch Zufall sehe ich,wie in einem nahegelegen Grundstück 
Bim Garten ein paar Kumpels am herumalbern sind.Da gehe ich mal kurz hin.Wir hatten uns 
dann angeboten,ihre Party mit uns zu teilen.Und das taten wir & die dann auch.In nur 
wenigen Minuten sitzen wir bei bester Laune am Tisch und bequatschen uns...ständig stand 
neues Bier auf dem Tisch und Musik dröhnte nebenbei.Was will man hehr?Nach“ ner guten 
Stunde aingen wir dann gemeinsam nochmal zum Open-Air-Gig.Jetzt wurde es schon inter- 
ressanter...und nicht nur weil mehr Stimmung aufkam,denn eine kleine Horde an jüngeren 
Be Deutschduseln haben sich unter das Publikum gemischt ..Aufspüren und Vernichten waren 
Mdie einen Gedankengänge - Wenn die Pisser was wollen sollen’se kommen die anderen... 
Nun ja,es blieb bei einem friedlichem Gigbesuch.Wir zogen dann irgendwann weiter.Der 
Heinz hatte ja noch nach sich im Garten eingeladen,um zu grillen,zu saufen und was 
sonst noch so breit macht.Dort angekommen,war die Runde schon bei Laune...ich fühlte We 
nich zu diesem Zeitpunkt schon ziemlich veralkt und bekam Hunger.Ich vergnügte mich 
Mnmit diversen Salaten,Brot und mächtig viel Zaziki...was zur Folge hatte,dass ich am 
näxten Tach auch den dementsprechenden Otto ins Klo gesetzt hatte...Pfui,hatte der 
Magestunken.Dann zogen wir weiter in den "Saufhof" und belagerten das Hard Rotz Pub; 
EDie Stimmung war okay,nur das Bier ist dort zu teuer und schmeckt noch nicht einmal. 
Also gings weiter zum Kiosk.Dort kostet'ne Pulle Bier 2 DM,und man kann dort auch 
M draußen sitzen.Jetzt wurde es langsam aber sicher düster um mir,wegen dem vielen 5 
= Alkohol,den ich mittlerweile intus hatte...hinzu kam,dass ich an diesem Abend zu selten 
zum pissen kam und ich mich schon reichlich vollgesogen vorkam...aber keine Angst, 
Steine pisse ich noch nicht(Will ich auch garnicht).Gegen Mitternacht zogen dann ich, 
MPuschel und noch ein weiteres Pärchen ab.Wir gingen zu mir,aber nicht um eine Orgie 
zu feiern,sondern um noch ein paar Bierchen zu trinken...mittlerweile funktionierte 
Ma auch wieder meine Oriniervorrichtung...dann wurden meine Augenlieder aber wirklich 
Aschwerer,so dass man annehmen konnte,ich hätte die letzten drei Tage kein Auge zu- 


BAygetan. Nun war ee ‚angesagt.. .am näxten Tach fühlte ich mich wie ein aus- 


WIR TRAUERN UM EINEN GUTEN 
KUMPEL: 


KEINER VON UNS KANNTE IHN SEHR 
$) T. 95 GUT,DOCH GUT GENUG,UM SICH IM 
3% BESTEN SINNE AN IHN ZU ERINNERN! 


WIR SEHEN UNS WIEDER!!! 


Im August wurde die Boozer-Red. ein Viertel jahrhundert alt oder jung.Dieses Jahr sollte 
es aber mehr geben,als nur'ne gewöhnliche Party.Ich tat mich mit 5 weiteren zusammen,die 
ebenfalls in diesem Zeitraum Geburtstach hatten.Wir legten reichlich Kohle zusammen und 
mieteten das Juze Ost an.Mit unserem Budget,oder wie das heißt,kauften wir dann 350 Liter 
Bier,Fladenbrote und noch‘en bißchen kleinkram ein.Am 2.September,an einem Samstag,war es 
dann endlich soweit.Um 12 Uhr wurden die ersten Vorbereitungen getroffen...gegen 16 Uhr 
dann der Soundcheck der jeweiligen Bands (Ja,für Livemusik wurde auch noch gesorgt) .Gegen 
19 Uhr trudelte dann nach und nach das Publikum ein...!Kumpels,Haare,Politzecken...und ein, 
wirklich netter Skinhead-Mob.Der erste Part spielte sich dann erstmal noch draußen vor dem 
Juze ab...zumindestens so lange,wie es noch hell war.Als die Sonne dann unterging,verlagerte 
sich der Pöbel nach drinnen.Hier stand dann auch schon dietBand auf der Bühne,deren Namen 
ich auch heute noch nicht weiß,und war bereits am spielen.Die Stimmung war zu diesem Zeit- 
punkt okay.Nur waren wir uns in einem punkt ALLE einig:Beim nächsten mal werden größere 
Getränkebecher besorgt .Die zur Verfügung standenen Fingerhüte waren echt scheiße !Nebenbei 
erreichte mich an diesem Abend noch das Demotape von TETRA VINYL.Dieses hatte ich vom Gitar- 
risten bekommen,der ebenfalls anwesend war.Tetra Vinyl spielen jungen wie frischen 0Oi/Punk, 
der mir auf Anhieb gefallen hat.Für DM 8 (Incl.Porto) könnt ihr das Tape bei folgender 
Adresse bestellen:Christian Meinert,H.-Heine Str.7,39365 Wefensleben (Ein schönes Textheft 
bekommt ihr dann auch mitgeschickt - Was auch irgendwie nötig ist,da der Gesang auf’en Demo 
nicht immer ganz klar rüberkommt).Weiter zur Party:Mittlerweile standen dann VERY WICKED auf 
der Bühne.Die spielten ihren gewohnten,gut abgehenden Set ab und Lombardo Junior kam auch 
wieder reichlich ins schwitzen.Das Juze war jetzt auch schon der Überfüllung nahe,und trotzdemffi 
kamen immer noch mehr Leute zusammen...u.a. tauchte auch Schleim- i 
scheißerchen Matze W. auf.Der war net‘eingeladen gewesen,also raus mit 
Ihm (Sorry an Tonne,der leider in Mitleidenschaft gezogen wurde,aber 
A TESEnE hättest Du mich besser nicht als bescheuert bezeichnen sol- 
len).Zu später Stunde stand dann die dritte Band auf der Bühne .Hier 
fühlten sich dann auch die Skinheads richtiq wohl und waren kräftig 
am pogen.Leider tat sich teilweise auch das Publikum mit uns sehr 
schwer,denn mit Glatzen wussten viele nichts anzufangen.Immer 
diese Vorurteile...tss.Ich dachte,sowas kommt nur von den Knorr- 
familien...vieleicht waren‘'s welche?!Gegen Mitternacht aing dann 
allmählich auch der Biervorrat zu Ende...aber ganz aufgebraucht 
war er noch nicht.Irgendwann tauchte dann das Gerücht auf,daß 
einige Skins "Sieg Heil" gebrüllt hätten,obwohl die anwesenden 
Skins sich von so einem Dreck bewusst distanzieren.es wurde dann 
nochmal nachgehakt,wer da nun diese Behauptung aufgestellt hatte? 
Es hatte sich dann herausgestellt,daß da wieder die typischen 
Hetzer am Werk waren,so in Richtung Linksfaschisten.Bäh!Eigent- 


bekanntlich wird sowas ja dann wieder so ausgelegt,als wär 
- Politik im Spiel!Wir klärten die Sache dann in aller Ruhe 
in einem Nebenraum,leider ohne Fazit.Für den heutigen Abend 
standen dann eigentlich noch ANXIETY auf dem Programm,diese 
hatten dann aber doch nicht mehr gespielt.Schade,sehr 
Schade sogar!Irgendwann nach Mitternacht war auch ich 
schon reichlich veralkt,und bekam das drängende 
Gefühl mein Bett aufzusuchen.Gegen 2 uhr machte 
ich dann Feierabend und ließ 
N nich heimwärts fahren.Zuhause ging 
— es mir dann seltsamerweise 
besser,und ich öffnete noch 
„Zwei Bierchen...dann ging 
— wirklich NIX mehr...hatte 
im Suff versehentlich 
& noch meinen Vorhang 
heruntergerissen... 
ı Panne!Besten Dank 
an all’diejenigen, 
die sich hier für 
(zain feuchtfröhliches 
— Miteinander zusammen- 
gefunden hatten. 
Cheers Jens!!!,, auf 
den Rest scheiß‘ich. 
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